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Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

André Wild
Tösstalstrasse 224A

8405 Winterthur
Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycle-shop.ch

Wir s
ind umgezogen!

Neu an der 

Tösstalstra
sse 224A 

in Seen

Creative Team
Tösstalstrasse 261
Tel. 052 232 11 93

Parkplätze vor dem Geschäft

H E R D E

C O I F F U R E

MAKE-UP-Abend
bei Coiffure HERDE

Schminken mit Anleitung
vom Profi (inkl. Apéro)

Anmeldung erforderlich
(Teilnehmerzahl begrenzt)

Datum 19. und 21. April 2016
Zeit 16.30–19.00 Uhr
Ort Coiffure HERDE 
 Tösstalstrasse 261
 8405 Winterthur
 Tel. 052 232 11 93 
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Liebe Seemerinnen und Seemer,

«Eigentlich ist es gut, dass die Menschen 
das Geldsystem nicht verstehen. Würden 
sie es nämlich, so hätten wir eine Revo-
lution noch vor morgen früh.» Dieses 
Zitat von Henry Ford hatte mich als 
 Teenie derart aufgewühlt, dass ich alles 
daran setzte, dafür zu sorgen, dass ich es 
verstehe. Bei meinen Recherchen stiess 
ich u.a. auf Goldschmied Fabian. Man 
 findet ihn unter youtube: «Fabian, gib mir 
die Welt plus 5 Prozent». Es lohnt sich, 
die ca. 50 Minuten zu investieren. Denn 
mit dem Unwissen der grossen Massen, 
was Geld eigentlich ist, hat die globali-
sierte Welt in die digitale Revolution 2:0, 
auch Roboterisierung genannt, gestartet. 
Dass keine hundert Leute 62% von allem, 
was an Materiellem in der Welt ist, be-
sitzen, wie erst unlängst in den Medien 
bekanntgemacht wurde, zeigt, dass in 
erster Linie diese Strippenzieher hinter 
den Politdarstellern genau über das 
Geldsystem Bescheid wissen. Nichts in 
Politik und Wirtschaft geschieht zufällig. 
Es ist schlicht dekadent: Die einen ver-
golden ihren Privatjet, andere ver-
hungern. Man versteht die Welt besser, 
wenn man weiss, warum nur Wachstum 
auf Kosten der Schwächsten dieses 
 System am Laufen hält und dies nur noch 
möglich ist, wenn immer mehr immer 
schneller auf Halde produziert und immer 
unverschämter bei Löhnen und Umwelt-
schutz gespart wird. 
Mit meinem klitzekleinen Recycling-Lä-
deli stehe ich an einer entscheidenden 
Schnittstelle und sehe tief in die Ab-
gründe des Wirtschaftssystems. Wann 
es zusammenbricht, ist lediglich noch 
eine Frage der Zeit. In einem Zug, der auf 
den Abgrund zurast, den Lokführer zu 
wechseln, reicht leider nicht. Das System 
muss grundlegend geändert werden. 
Dazu wünsche ich uns allen viel Mut. Eine 
Möglichkeit ist, sich einmal ernsthaft  
mit dem Bedingungslosen Grundeinkom-
men zu befassen, über das wir am 5. Juni 
abstimmen. Eine uralte Idee und viele 
 Experimente in Afrika und Kanada usw. 
zeigen, dass es funktioniert und locker 
 finanziert werden kann, den Staat  massiv 
entlastet und die Menschen beziehungs-
fähiger, kreativ und gesünder macht. Das 
wäre dann soziale und nachhaltige 
Marktwirtschaft (nicht Sozialismus), so 
dass wir in nur einer Generation eine 
friedlichere Welt ohne Hunger hätten, 
auch mit 10 Milliarden Menschen.

Kreative Grüsse! Gaby Nehme

Inhalt

 6 Die Jahresberichte des 
 Ortsvereins Seen

16 Da wird kräftig Kohle 
gemacht

 5 Einladung des OVS zur neu: 
Vereinsversammlung
bisher GV genannt

19 Die 2000 Watt-Gesellschaft 
auf dem Hagmann-Areal
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Chronist für Seen-NeuzuDer züger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren

• Die neue Holzschnitzelheizung im Sennhof ist in Betrieb ge-
nommen worden und speist den dortigen Wärmeverbund.

• Lawine in Seen: Der Jahrhundert-Schneefall mit anschlies-
sendem Regenfall hat zu einem Schneerutsch an der Ricket-
wilerstrasse geführt, welcher ein Räumungsfahrzeug des 
Forstbetriebes mitriss.

• Im April vor 10 Jahren wurde die Sprützehüsli-Gesellschaft 
Oberseen gegründet. Dies zum Erhalt und zur Nutzung des 
 Spritzenhauses des ehemaligen Feuerlöschzuges Oberseen 
an der Oberseenerstrasse.

• Am 17. Februar konnte der zweite Band der Seemer-Ge-
schichte «Seen von 1500 bis 1800» von Autor Alfred Büti kofer, 
Stadtarchivar präsentiert werden.

Vor 20 Jahren

• Der Schützenverein Seen feiert sein 125-jähriges Bestehen.

• Für die neue Sport- und Freizeitanlage beim Schulhaus 
 Steinacker fand im Beisein der Stadträte Frau A. Favre und 
Herrn H. Vogt der Spatenstich statt.

• Im Schulhaus Büelwiesen wurde von den Schülern das Pro-
jekt des neuen Schulhauses Oberseen kritisch inspiziert.

• Mit 111 Jahren wird beim Musikverein Seen die neue Uniform 
eingeweiht.

Vor 30 Jahren

• Meldung: Ab 1. Juli 1986 dürfen keine Waschmittel mehr mit 
Phosphat hergestellt werden. Man hofft, dass die Über-
düngung der Seen abnimmt. (N.B.: Heute leidet die Fischerei 
am Bodensee an Fischmangel, weil sinnigerweise die 
 Düngung , d.h. Fischnahrung, zu stark zurückgegangen ist). 

• Buchdruckerlehrlinge der Druckerei Ernst Jäggli AG wer- 
den zur bestanden Abschlussprüfung traditionsgemäss 
 «ge gautscht», d.h. im Brunnen untergetaucht.

Vor 40 Jahren

• 128 junge Seemerinnen und Seemer starten ihren ersten 
Schultag.

• Der Quartierverein Wingertli macht die Baueingabe für die 
Freizeit-Baracke.

• Die Kantonalbank eröffnet die erste Filiale in Seen an der 
Ecke Tösstalstrasse/Hinterdorfstrasse.

 Bernhard Stickel

Im Seemer Bote Nr. 24 gefunden: 
Aufsätze anno 1976?  Oder hat die Redaktion noch etwas nach geholfen?
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Einladung zur 
44. Vereinsversammlung
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24

Mittwoch, 13. April 2016
19.00 Uhr Türöffnung und Apéro
19.30 Uhr Beginn der Versammlung 
 mit anschliessendem kleinem Imbiss
23.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Traktanden
 1. Begrüssung
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Genehmigung des Protokolls der GV vom 15. April 2015
 4. Abnahme des Jahresberichts 2015
 5. Abnahme der Jahresrechnung 2015 und Erteilung der Décharge  

für den Vorstand
 6. Präsentation des Budgets 2016
 7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2017
 8. Erneuerungs- und Neuwahlen für Vorstand und Revisionsstelle
 9. Erneuerungswahl des Präsidenten
10. Behandlung von Anträgen (müssen spätestens 20 Tage vor der 

V ereinsversammlung schriftlich beim Präsidenten eintreffen!)
11. Verschiedenes und Mitteilungen

Das Protokoll der letzten Generalversammlung, der Jahresbericht und die 
Rechnung liegen ab 19 Uhr zur Einsicht auf.
Sie und Ihre Freunde und Bekannten sind herzlich zur Teilnahme an der 
 Vereinsversammlung eingeladen. Nach dem geschäftlichen Teil offeriert 
Ihnen der Vorstand einen kleinen Imbiss.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Auch für das Jahr 2015 blieben  
die Subventionen der Stadt für  
den Seemer Boten gestrichen. 
 Dadurch sind wir mit der Anzahl 
Seiten auf 48 gedeckelt. Sie dürfen 
nur überschritten werden, wenn 
entsprechend mehr Inserate ge-
schaltet werden. 
Ich möchte mich auf diesem Weg 
ganz herzlich bei Bernhard Stickel 
und Albert Stadler bedanken. 

Herrn Stickel für seine fleissige und treue Arbeit am Seemer 
Boten, denn er ist sozusagen der Kopf des Teams, der dafür 
sorgt, dass nichts vergessen geht und alles schön metho- 
disch abläuft. Herrn Stadler für seine effiziente und manchmal 
herausfordernde Arbeit am Layout. Er kann, wie wir immer 
 wieder überrascht feststellen dürfen, ab und zu so richtig zau-
bern! Ein weiterer herzlicher Dank gebührt unserer Kassierin 
Heidi Werder, die auch die Buchhaltung für den Seemer Boten 
«einfach so» aus dem Schlaf beherrscht und bei der Logistik 
mithilft und meinem lieben Mann, der ebenfalls Seemer Bote-
Exemplare ausliefert und sonst noch hinter den Kulissen mit-
hilft. Alles in allem hatten wir ein spannendes Jahr und dank der 
treuen Spender und Inserenten durften wir es kostendeckend 
abschliessen! Herzlichen Dank also allen Spendenden, Inserie-
renden und natürlich der Leserschaft für ihre Treue und das 
Mittragen und allen, die unsere Inserenten bei ihren Käufen 

Seemer Bote – Jahresbericht 2015

www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

Praxis für Zahnprothetik Keller
Dorfstrasse 53 | 8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 20 30 | E-Mail: info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

•	 Abnehmbare Total- und Teilprothesen
•	 Prothesenreparaturen jeglicher Art
•	 Prothesen auf Implantaten und Wurzelankern
•	 Zahnaufhellung mittels Bleichschienen
•	 Prophylaktische Zahnreinigung
•	 Knirschschutzschienen
•	 Unterfütterungen
•	 Notfalldienst

Sibel Keller 
Eidg. Dipl. Zahntechnikerin
Dipl. Zahnprothetikerin

Gerne  
komme ich  

auch zu Ihnen.

Haus- und Heimbesuche

auf Anfrage.

 berücksichtigen. Das Ganze ist ein Kreislauf, der so bestens 
funktioniert.
Die Februarausgabe startete mit tollen Impressionen der 
 gelungenen Ausstellung Kunst und Handwerk. Auch machten 
sich der Präsident Andy Mörgeli und ich einige Gedanken zur 
Freiwilligenarbeit und deren Kompatibilität mit dem Sparpro-
gramm der Stadt. Den Rückblick auf den Räbeliechtliumzug, 
den der Ortsverein alljährlich organisiert, durften diesmal  
die Kinder selber schreiben. Wir wurden informiert, dass in-
zwischen zum 10. Mal im Andelbach der Kohlenmeiler auf-
gestellt und in Betrieb genommen wurde. 
Die Aprilausgabe wurde wieder einmal von einer genialen Auf-
nahme des Vogel-Fotografen Stefan Wassmer geziert, einem 
verschlafenen Waldkäuzchen. Die Jahresberichte der Ressorts 
erschienen bereits in dieser Ausgabe. Paul Widmer erzählte  
uns von der spannenden Kunstführung, die jeweils vom OVS or-
ganisiert und von Edgar Müller kompetent und begeisternd 
durchgeführt wird. Diesmal ging es in die romanische Kirche 
St. Arbogast in Oberi. Silvie Weber vom Natur- und Vogelschutz-
verein Seen sensibilisierte uns über die wichtige Bedeutung  
von natürlichen Hecken in unseren sonst schon sehr durch 
 Ein tönigkeit gekennzeichneten Agrarflächen. Hans Brüngger  
grub Interessantes zum ehemaligen Restaurant Grütli aus und 
Hermann Bänniger brachte uns mit seinen Kindheitserinne-
rungen herzlich zum Schmunzeln!
In der Juniausgabe kündigten wir es schon auf dem Titelbild an: 
Unsere Webseite wurde völlig neu gestaltet! Da kann man auf 
www.seen.ch im Menu unter Seemer Bote > Nachlese alle 
 Ausgaben bis weit zurück als PDF öffnen oder auch herunter-
laden. Sie finden auch alle anderen wichtigen Infos zum Seemer 
Boten. Wir berichteten über die letzte GV, denn ab sofort heisst 
diese alljährliche Zusammenkunft «Vereinsversammlung».  
Es schien bis dato niemand bemerkt zu haben, dass wir das  
43 Jahre lang falsch benamst haben! Der Jahresbericht des 
Präsidenten fasste u.a. auch nochmals die Jahresberichte der 
Ressorts zusammen. 
Die Septemberausgabe informierte uns, dass der alte Dorf-
brunnen an der Oberseenerstrasse 130 renoviert worden ist 
und Silvie Weber schrieb von der Not der Mehlschwalben, die 
durch den Abriss der alten Fabrik in Gotzenwil verursacht 
wurde. Man versucht, die kleine Kolonie mit einem Schwalben-
hotel zu retten. Gotzenwil ist gerettet und der Verein «Gotzen-
wil bleibt grün» konnte sich wieder auflösen.
In der Novemberausgabe erzählte uns Hermann Bänninger 
 wieder eine Geschichte aus seiner Lausbubenzeit, diesmal mit 
viel Dampf: Seine persönliche Schlacht am Morgarten. 
Wir, das Redaktionsteam, freuen uns auf das, was uns das 2016 
bringt und nehmen wieder jede Herausforderung mit Elan an.

Ortsverein Seen, Redaktion Seemer Bote Gaby Nehme

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing

Fliegen und Menschen habe eines gemeinsam:
Man kann beide mit der Zeitung erschlagen.

Dieter Hildebrandt

Liebe Mitglider, geehrte Leserschaft!
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Freizeitanlage/Hütte Hofstettweg 
Jahresbericht 2015

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser 

Viel Neues gibt es nicht zu berichten von der Freizeitanlage. Wie 
immer halten sich viele TeilnehmerInnen in den vom Ortsverein 
oder von Privaten organisierten Kursen mit Aerobic, Turnen, 
Tanzen o.ä fit. Auch im vergangen Jahr wurden an den Wochen-
enden die verschiedensten Anlässe wie Verlobungen, Hoch-
zeiten, Familienfeste, Ausstellungen usw. organisiert, so dass 
die Wochenenden jeweils schon auf Monate hinaus ausgebucht 
waren. Auf vielfältigen Wunsch wurde im Dezember die Aussen-
beleuchtung erweitert, so, dass jetzt auch am Abend eine gute 
Sicht auf dem Vorplatz gewährleistet ist.

Auch in der Hütte am Hofstettweg können immer wieder Ver-
träge ausgestellt werden für die verschiedensten Feiern wie 
Geburtstage für Gross und Klein, Familienfeste, Versamm-
lungen von kleineren Vereinen usw. Ich habe festgestellt, dass 
sich bereits eine gewisse «Stammkundschaft» gebildet hat, 
 welche jedes Jahr von Neuem in der Hütte zu Gast ist.

Seit 1. Februar 2015 arbeitet Frau Doris Schoch mit viel Elan  
als neue Hauswartin in der Freizeitanlage. Sowohl ihr, als auch 
meiner langjährigen und treuen Hauswartin der Hütte, Frau 
Priska Jucker, gilt mein grosser Dank für die geleisteten 
 Arbeiten, welche ich sehr schätze. Es ist nicht immer einfach, 
alle BenutzerInnen tagtäglich zufriedenzustellen.

Ortsverein Seen Ruth Weidmann

Kurse – Jahresbericht 2015

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Es gab schon bessere Jahre als 
das 2015, was die Kurse des Orts-
vereins Seen betrifft. Die Buch-
haltung schliesst mit einem Minus 
von Fr. 764.89 ab. Wir mussten 4 
Kurse schliessen, weil die Teilneh-
merzahl zu gering war. Weiter be-
lasten uns die Lohnfortzahlungs-
kosten bei Krankheit oder Unfall, 
die ab diesem Jahr zum ersten Mal 
nicht von der Stadt bezahlt worden 
sind sondern aus unserer Kasse. 

Im Januar 2016 habe ich unsere langjährige Kursleiterin, 
 Jolanda Lüthi, würdig verabschiedet. Sie war 20 Jahre für den 
Ortsverein Seen tätig und hat diverse Fitness-, Yoga- und 
 Pilates-Kurse angeboten. Vielen Dank für Deine wertvolle 
 Arbeit liebe Jolanda und die Treue zum Ortsverein Seen.  Jolanda 
hat sich selbständig gemacht und unterrichtet nun in ihrem 
 eigenen Studio hauptsächlich Cantienica-Kurse. Auf diesem 
Weg wünschen wir Dir alles Gute für Deine Zukunft! 
Mit viel Elan und Herzblut ging ich auf Suche nach neuen Kurs-
leitern. Und ich bin fündig geworden. Seit Januar 2016 sind 
 folgende neue Kurse bei uns im Angebot:

Boot Camp Training für Männer
Fitness-Cocktail mit Kinderbetreuung
Sanfte Gymnastik 70+
Spanisch für Anfänger
Englisch-Auffrischkurs
Yoga-Kurs
Pilates-Kurs

Die Details entnehmen Sie bitte aus der Seite «Kursangebote 
des Ortsvereins».

An dieser Stelle bedanke ich mich ganz herzlich bei den Kurs-
leiter/innen und den Kinderbetreuerinnen für die wöchentliche 
Arbeit, die sie mit grossem Engagement ausführen.

Ortsverein Seen Karin Stiefel Schnyder

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

massgeschneiderte änderungen

im atelier stoff werk

barnäh

barnäh

Wir helfen Ihnen bei Ihren Nähprojekten.
betreutes Nähen in der näh.bar

Öffnungszeiten:

Dienstag, 14.00 –17.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 –11.00 Uhr

Preise:

Betreutes Nähen: 1/2 Stunde à Fr. 7.50

Nähkurs auf Anfrage.

Elisabeth Campana freut sich auf Ihren Besuch.

Roggenweg 20, 8405 Winterthur, 079 466 51 61, www.campana-stoff-werk.ch

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh



Mehr Bandbreite für weniger Geld.

Wir bieten Komfort.

Einfach – alles aus derselben Glasfaserdose.

Lichtgeschwindigkeit für 
HD-TV, Internet und mehr.
Auf dem Winterthurer Glasfasernetz schnell Surfen, Herunterladen, 
digital Fernsehen und Telefonieren mit dem Provider Ihrer Wahl. 
Und alles ohne monatliche Grundgebühr. Schliessen Sie sich der 
Zukunft an. stadtwerk.winterthur.ch/ftth

STWW_Glasfaser_Inserat_184x268_150309.indd   1 10.03.15   17:42

Anzeige
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Ressort Jugend & Familie – 
Jahresbericht 2015
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Räbeliechtliumzug
Im Herbst, am 10. November, bei hervorragendem Wetter, fand 
der diesjährige Räbeliechtliumzug statt. Auch dieses Jahr ent-
stand der Anlass in Zusammenarbeit mit der Schuleinheit 
Steinacker.

Um 18 Uhr strömten an die 180 Kinder aus vier Kindergarten-
klassen und zwei 1. Klassen in Begleitung ihrer Eltern an  
uns Helfern vorbei. Zielsicher begaben sie sich auf den unteren 
Pausenplatz und versammelten sich in Gruppen um den 
 hübschen Kerzenkreis herum. 
Nach einer kurzen Begrüssung durch den Präsidenten des 
Ortsvereins Seen, Andy Mörgeli, begann der Musikverein  
Seen das erste Lied zu spielen und die Kinder sangen mit 
Freude und Elan die zuvor eingeübten Räbeliechtli-Lieder 
 wacker mit. Anschliessend begaben sich die Kinder, geordnet 
in Klassen, auf den Weg. Die Standartenträger/-innen lotsten 
sie sicher auf die bewährte Umzugsroute, die vom Schulhaus 
Steinacker, via Steinackerweg – Sennhofweg – Waldeggstrasse, 
zum Schulhaus zurückführte.

Auf dem oberen Pausenplatz angelangt, wurden sie bereits von 
den Schülern/-innen der 6. Klasse von Frau Bründler erwartet, 
die alle Hände voll zu tun hatten, um den hungrigen Kindern den 
wohlverdienten Hot-Dog und den Punsch zuzubereiten und 
auszuhändigen.

Vielen Dank den Sechstklässler/-innen von Frau Bründler  
die speditiv und trotzdem ruhig mitgearbeitet haben und  
bis  zuletzt beim Aufräumen mitgeholfen haben. Das hat mich 
sehr be eindruckt.

Ganz speziellen Dank gebührt auch Herrn Sterchi, der es ge-
schafft hat, die grosse Lücke, die sein Vorgänger hinterlassen 
hat, zu füllen und uns tatkräftig zu unterstützen.
Vielen herzlichen Dank auch allen übrigen Helfern, denn ohne 
sie könnte ein solcher Anlass nicht durchgeführt werden.

Samichlausfeier
Nun schon zum vierten Mal durfte der Ortsverein die Sami-
chlausfeier im Tenn von Familie Müller durchführen lassen. 
 Wochen vor der Feier begannen die beiden Gastgeber mit dem 

Dekorieren des Tenns. Jedes Mal, wenn ich bei Anita vorbei-
schaute, zeigte sie mir voller Stolz das Tenn und erzählte mir, 
was noch alles geplant war. Es war wirklich faszinierend, zu 
sehen, mit welcher Hingabe und Freude sie die viele Arbeit auf 
sich nahm und alles bis ins kleinste Detail plante. Und wenn 
auch immer man das Gefühl hat, eine Steigerung sei nicht mehr 
möglich, wird man von Anita und Christian Müller eines Besse-
ren belehrt. 

Nachdem auch dieses Jahr einige Kilo Nüsse, Mandarinen und 
Schokoladen zu Samichlaussäckli verarbeitet wurden, war für 
die Kinder alles bereit. Am Tag der Feier buk Anita noch ver-
schiedene Kuchen und bereitete Punsch und Suppe für Gross 
und Klein vor.

Am 6. Dezember pünktlich um 18 Uhr kamen der Samichlaus 
und sein Gehilfe, der Schmutzli, schwer beladen ins Tenn her-
ein und begrüssten die vielen Kinder, die schon ganz gespannt 
auf die Geschichte warteten. Danach wurden von den Kindern 
in Zweier- und Dreiergruppen oder, von den ganz Mutigen, auch 
einzeln, Versli, Sprüche oder Lieder dem Samichlaus und dem 
Schmutzli vorgetragen und alle bekamen als Belohnung einen 
Chlaussack. 

Die Feier war aus meiner Sicht ein voller Erfolg. Insgesamt 
haben 75 Kinder daran teilgenommen.

Vielen Dank an Anita und Christian Müller für die tolle Sami- 
chlausfeier. 

Ortsverein Seen Arlette Rossi

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 65+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
«ALL IN ONE» Konditionstraining, Nr. 60186 (Tatiana Starc)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Pilates-Kurs, Nr. 60131 (Tamina Meier-Frei)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Die Gesichter des Ortsvereins Seen
Ressort Kurswesen: Angela Mercado

Steckbrief: 
Mein Name ist Angela Mercado 
und ich bin 33 Jahre alt. Ich wohne 
mit meinem Ehemann in Winter-
thur Töss.
Ich habe Sprachwissenschaft 
 studiert und in meiner Freizeit 
wandere und fische ich gerne.

Welche Kurse bieten Sie an?
Ich unterrichte Spanisch für An-
fänger und gebe einen Englisch- 
Auffrischungskurs.

Was ist das Besondere an Ihren Kursen? 
Mit Spass und Dynamik lernen wir jede Woche etwas Neues, 
das für unsere Ferien oder bei der Arbeit nützlich sein kann.
Die Schwerpunkte meiner Kurse sind mündliche Anwendungen 
der Sprache und ein gutes Hörverständnis.

Seit wann leiten Sie diese Kurse?
Ich habe dieses Jahr angefangen.

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Seen?
Was ich mag am Ortsverein Seen ist, dass die Kommunikation 
sehr gut geführt wird.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel 
mitnehmen?
Ganz einfach, überleben ist das Wichtigste. Also ich würde ein 
Netz mitnehmen, das ich zum Fischen und als Hängematte 
brauchen kann. Ein Machete und ein Feueranzünder sollten 
nicht fehlen.

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Ich würde gerne mit Noam Chomsky (der Vater der Generative 
Gramitk) essen gehen.

Der Vorstand des Ortsvereins 
und die Ressortleiterin  

Karin Stiefel bedanken sich bei

Angela Mercado
herzlich für ihre engagierte Arbeit

und wünschen auch
 weiterhin viel Befriedigung bei  

ihrer Tätigkeit. Rolf Renold
Ibergstr. 104 8405 Winterthur

052 233 21 55 079 233 00 49

Aperozelte:
Grössen 3 x 3m, 3 x 4.5m oder 3 x 6m

Partyzelte und Festzelte:
Breiten 6m, 8m oder 10m

Längen im 3m Raster

Fest
best

uhlu
ng Zeltvermietung
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Montag Anz. TN A
60104 Englisch Elementarstufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Donnerstag Anz. TN A
60105 Englisch für Fortgeschrittene Barbara Falck 10.00 – 10.55 Donnerstag Anz. TN A
60108 Italienisch für Fortgeschrittene Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A
60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A
60116 Spanisch für Anfänger Angela Mercado 18.30 – 19.30 Mittwoch Anz. TN A
60107 Englisch-Auffrischkurs Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60149 Kreativer Tanz für Kinder 3 – 4 Jahre Nadja Heim 14.00 – 14.50 Montag Fr. 150.– C
60140 Kreativer Tanz für Kinder 5 – 7 Jahre Nadja Heim 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C
60151 Kinderturnen ab Kindergartenalter D. Zani und U. Kübler 16.20 – 17.05 Donnerstag Fr. 100.– B
60160 Kinderturnen ab Kindergartenalter D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B
60168 Kinderturnen 1.– 3. Klasse Angela Egli 17.15 – 18.05 Montag Fr. 100.– C
60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C
60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C
60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C
60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C
60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C
60154 Singe, gumpe, Musig mache 

ElKi-Singen ab 2 Jahren bis Kindergarteneintritt
Claudia Jäggi Nessler 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– A

60156 Singe, gumpe, Musig mache
ElKi-Singen ab 2 Jahren bis Kindergarteneintritt

Claudia Jäggi Nessler 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D
60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 –19.30 Montag Fr. 150.– D

60126 Boot Camp Training für Männer
Ein intensives Kraft- und Konditionstraining
für Männer

Christian Huber 18.30 – 19.20 Montag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60166 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen,
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Montag Fr. 150.– C

60184 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen

Karin Stiefel 18.00 – 18.50 Dienstag Fr. 150.– C

60165 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen (Kinderbetreuung)

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60121 Gesundheits-Gymnastik 70+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C
60135 Fit um 8

Das funktionelle Fitness-Training für einen 
 optimalen Start in den Tag!

Hanni Zahnd 08.00 – 08.50 Dienstag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C
60157 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder

Elsbeth Harlacher
09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60158 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60123 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

09.00 – 09.50 Donnerstag Fr. 150.– E

60182 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi 10.15 – 11.05 Dienstag Fr. 150.– C
60130 Yoga-Kurs Gisela Wehrli 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60100 Französisch für Anfänger oder Auffrischkurs Dorothea Siegrist 18.30 – 19.30 Dienstag
Neu ab 10.5.16

Anz. TN A

60127 Pilates-Kurs Tamina Meier-Frei 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C
Neu ab 12.5.16

60101 Mathematische Denksportübungen für  
Kinder (4.–6. Klasse)

Paul Widmer 10.15 – 11.45 Samstag
Neu ab 21.5.16

Anz. TN A
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L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Besuchen Sie uns auch unter www.wingertli.ch

Datum
   Anmeldung
   Kosten

Vereinsversammlung: Freitag, 22. April 2016

Es sind alle Mitglieder, und solche, die es werden 
 möchten, herzlich zur Versammlung im Hölderli 
 eingeladen. Schauen auch Sie vorbei.

Nach der GV: Lotto-Match mit attraktiven Preisen

19.30 Uhr 
Apéro

20.00 Uhr
Versammlung

Muttertags-Zmorge «à discrétion»

Freizeitanlage «im Hölderli» (Wingertli-Quartier)
Wir sind da mit unserem grossen Frühstücks-Buffet 
für Sie und Ihre Familie und freuen uns, Sie bewirten 
zu dürfen.
Es ist von Vorteil, einen Platz zu reservieren.
Aber auch ohne vorherige Anmeldung sind Sie 
 herzlich willkommen.
                                                                Das Muttertagsteam

Sonntag,
8. Mai
ab 9.00 Uhr

Anmeldung:
Heidi Werder 
052 232 68 30

Kosten:
Erwachsene  
Fr. 19.–
Kinder bis 12 J. 
pro  Altersj. Fr. 1.–

13. Kinderflohmarkt im Hölderli

Hier verkaufen Kinder ihre Spielsachen.  
Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt, auf dem 
grossen Parkplatz vor der Freizeitanlage.
(Somit besteht keine Möglichkeit, bei der Anlage zu 
parkieren.)

Für Käufer besteht kein Einlass vor 14.30 Uhr. Danke.

Mittwoch, 
11. Mai,
14.30 –15.30

Anmeldung bis 
6. Mai bei:
Sonya Tollardo, 
079 312 41 94

Kosten pro Platz 
Fr. 2.– (1,5 x1,5m)

Vermietung Freizeitanlage Hölderli
Die Anlage kann für private Veranstaltungen in 
 geschlossener Gesellschaft gemietet werden, 
wie Hochzeiten,  Geburtstage usw.

Die Freizeitanlage bietet Ihnen einen grossen Saal  
mit Platz für ca. 90 Personen und verfügt über  
eine grosszügige Küche mit Kaffee- und Abwasch - 
 maschine, Garderobe und WC-Anlagen.

Im Freien befindet sich ein gedeckter Hartplatz mit 
Festbänken und eine grosse freistehende Grillstelle. 

Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel 
Rasen begeistern auch die kleinen Gäste.

Kontaktstelle: 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78 
doris.zehnder63@bluewin.ch
(Bitte beachten Sie vorab den Belegungsplan unter
www.wingertli.ch/belegungsplan)

Preisliste für die Vermietung der Freizeitanlage
Montag – Donnerstag: 6 Std. Fr. 60.– / 12 Std. Fr. 120.–

1-Tagesmiete, Montag bis Donnerstag (24 Std.)
1-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
2-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
3-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
Geschirr und Benützung des Geschirrspülers
Aussenmiete mit Tischgarnituren und Grill
Heizung (Oktober bis April)

Gäste
Fr. 220.–
Fr. 270.–
Fr. 360.–
Fr. 430.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Mitglieder
Fr. 190.–
Fr. 240.–
Fr. 330.–
Fr. 400.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Aktivität
Kursbeschreibung

www.wingertli.ch
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

20. April Chasperlitheater 14.00 – 16.00 De Chasperli chunnt uf Iberg

3. Mai Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee und Kuchen mit Naturfilm aus Seen

7. Juni Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee und Kuchen

5. Juli Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee und Kuchen

15.00 Uhr, ab 2 Jahren

De Chasper und de Seppli als Babysitter

De Zirkus isch i de Stadt. D’ Hauptattraktion isch de chliini 
 singendi Drache. Für de Chasper und de Seppli isch klar, das 
muess mer gseh ha! Doch vor em Uftritt verschwindet de chlini 
Drache. Die beide Babysitter machet sich sofort uf d’ Suechi.

Vorverkauf ab 15. März bei Irene Lautenbach, Tel. 052 232 42 04
Kinder CHF 4.– und Erwachsene CHF 6.–. Die Platzzahl ist beschränkt. Benutzen Sie bitte den Vorverkauf.

14.00 Uhr, ab 4 Jahren

’s Zauberbuech vom Stromboli

Dä vergässlichi Stromboli hät sis Zauberbuech im Park ligge 
laa. D’ Finderin, s’ Gretli richtet en riesigrosses Durenand demit 
a, doch zum Glück gits da no de Chasperli ...

Chasperli mit dem Zwergätheater
Der Chasperli kommt in unsere FZA Chiesgrueb

Mittwoch, 20. April 2016
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Seniorentreff in Iberg

Ein Spielkiosk für Kinder und 
Jugendliche in Sennhof

«Wohneigentum zu verkaufen, 
ist eine emotionale Reise.»

Sprechen Sie mich auf Ihre Verkaufspläne an. 

Lösen Sie den Gutschein gleich jetzt telefonisch oder per E-Mail ein und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. Er verpflichtet Sie zu nichts.

Concento Immobilien GmbH | Büelrainstrasse 15a | 8400 Winterthur
concento.ch | info@concento.ch | 052 202 88 38

GUTSCHEIN 

für eine 

Kurzberatung 

vor Ort

Ein G
ut

sc
he

in
 p

ro
 H

au
sh

al
t e

in
lö

sb
ar

.

Wir haben uns sehr gefreut, als das Seemer Schwyzerörgeli-
Trio wieder zugesagt hat, in der Freizeitanlage Chiesgrueb  
in Iberg zu spielen. Am Schwyzerörgeli musizierten Hans 
 Bühler, Hausi Peier und Johann Merk, und Erna Bühler beglei-
tete sie am Keyboard. Sie erfreuten uns mit bekannten Liedern 
zum Mitsingen und Schunkeln und der gesellige Nachmittag 
verging viel zu schnell. 
Jeden ersten Dienstag im Monat ist die Freizeitanlage offen für 
alle Einwohner der Aussenwachten. Bei Kaffee und Kuchen kön-
nen die Senioren einen gemütlichen Nachmittag miteinander 
verbringen. 

Mitglied der Kommission der 
Freizeitanlage Chiesgrueb Irene Lautenbach

Die Mobile Jugendarbeit Winterthur (Mojawi) startet in Zusam-
menarbeit mit der Offenen Jugendarbeit Winterthur (OJA) ein 
Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche in Sennhof. Es steht 
uns ein Kioskwagen (ein umgebauter Bauwagen) zur Verfügung, 
welchen wir an zentraler Lage in Sennhof zwischen Mai und 
 Oktober platzieren werden. Der Kioskwagen wird regelmässig 
mittwochnachmittags für Kinder und Jugendliche offen sein.  
Er bietet ein kleines Verpflegungsangebot, einen Spielmate-
rialverleih und ist Ausgangsort für unterschiedliche Freizeit-

aktivitäten. Zusätzlich wird er einen Abend pro Woche aus-
schliesslich Jugendlichen zur Verfügung stehen. 

Projektstart ist der 11. Mai 2016. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 

Weitere Informationen: 
Beat Sutter, Mobile Jugendarbeit Winterthur 
Tel. 052 213 10 91, info@mojawi.ch, www.mojawi.ch 
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Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Wer von den Erwachsenen hat nicht als Kind einen Laden 
 eröffnet und «Verchäuferlis» gespielt? Kinder sind von 
 Geschäften unendlich fasziniert und lieben Verkaufen und 
Kaufen. Wie schön ist es, wenn sie noch ein weiteres tolles 
Verkaufsregal aufstellen oder zusätzliche Verkaufswaren in 
ihrem Laden anbieten können?

Die Spiele aus der Ludothek lassen sich mit ein bisschen Fan-
tasie individuell zu faszinierenden Läden kombinieren. Schnell 
wird die Leidenschaft geweckt und es entstehen tolle Ideen, wie 
der neue Laden aussehen soll: Buntes frisches Gemüse und 
Obst sind schön sortiert im Regal oder in der Kiste und der 
frisch gemahlene Kaffee wird an einer anderen Ecke ange -
boten, gleich neben selbst gebackenen (oder gebastelten) 
 Kuchen. Kinder sind sowohl aufgeweckte Verkäufer als auch 
begabte Innenarchitekten, die ihr Ladenkonzept schnell ent-
wickeln und verwirklichen. Wenn ein paar Einkäufer vorbeikom-
men, kann das Spiel beginnen.

Mit eigenem Geld einkaufen zu gehen ist ein ganz tolles Erleb-
nis. Mit «Piazza» können die kleinsten Kinder genau das er-
leben. Jeder Spieler bekommt zuerst 4 Münzen (Chips mit 1 bis 

Hereinspaziert in meinen tollen 
Laden!

4 Punkten). Er muss jetzt vier verschiedene Produkte, Äpfel, 
Paprika, Mais und Fisch im Supermarkt kaufen. Die Preise für 
jedes Produkt stehen mit Punkten auf jeder Ware. Der Spieler 
würfelt und kann entsprechend der gewürfelten Punktzahl in 
eine beliebige Richtung gehen. Dann sieht der Spieler nach, wie 
viele Punkte denn auf dem Lebensmittel sind und legt die der 
Punktzahl entsprechende Münze auf das gleiche Lebensmittel 
in seinem Einkaufskorb. 

Ab dem zweiten Durchgang sollten die Spieler aber aufpassen. 
Sie müssen sehen, wie viele Punkte ihre Geldchips haben und 
welche Lebensmittel ihnen noch fehlen, denn nur wenn sie  
die Münze mit den entsprechenden Punkten haben, dürfen  
sie das Lebensmittel, auf dem sie stehen, auch kaufen. Alle 
 Lebensmittel haben jeweils andere Punkte. Jeder kann im 
 Supermarkt herumlaufen und selber aussuchen, wann, wo und 
mit wie vielen Punkten sie alle vier Produkte kaufen sollen.  
So geniesst jeder Einkäufer die freie Einkaufswahl, genau wie 
in der realen Welt. 

Inspirieren Sie Ihre Kinder mit verschiedenen Verkaufs- und 
Einkaufsspielen aus der Ludothek und lassen Sie sich selbst 
überraschen, wie toll Ihre Kinder spontan eigene Geschäfte 
 gestalten und führen, oder wie sie selbständig einkaufen gehen.

Für das Team der Ludothek Tomomi Hotaka
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Migros, Denner, H & M, Esprit und 20 wei-
tere Fachgeschäfte heissen Sie willkommen.

Alles, was das Herz begehrt

Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr, 
Donnerstag 8.30 – 20.00 Uhr, 
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr. 

Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur     

www.shopping-seen.ch

 

Wer sucht, 
gewinnt!
Erkennen Sie, wo diesmal das Foto im Shopping Seen gemacht 
wurde? Suchen Sie mit! Bestimmt haben Sie diese Schilder 
schon einmal gesehen … 

 

Gefunden? Dann schreiben Sie die Lösung in das dafür vor-
gesehene Feld. Füllen Sie ausserdem den Coupon aus und werfen 
Sie ihn in die Wettbewerbsurne im Erdgeschoss. 
Wir verlosen Einkaufsgutscheine im Wert von CHF 
50.– für das Shopping Seen! 

Lösung:

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon:

Einfach ausfüllen und im Shopping 
Seen in die Wettbewerbsurne werfen. 
Teilnahmeschluss: 31. März 2010

Wettbewerb Now Open: 
FÜR KLEINE GESCHENKE UND 
GROSSE SCHMUCKTRÄUME

In der Bijouterie Châlet fi ndet garantiert jeder Kunde 
sein Lieblingsstück – ob fürs kleine oder fürs grosse 
Portemonnaie. Eine schöne Auswahl an Silber- und 
Goldschmuck komplettiert das Angebot im Shopping 
Seen seit Ende des letzten Jahres.

Ganz nach dem Motto «Totally sexy» präsentiert 
sich seit November 2009 der neue Store des in-
ternationalen Fashionlabels Tally Weijl im Center. 
Auf 130 Quadratmetern gibt’s «totally sexy» 
Trendfashion, Basic Outfi ts, Accessoires und 
Jeans in allen Variationen.

Es wurde auch Zeit, dass das In-Label in Seen 
sesshaft  wird, denn Tally Weijl ist mit über 560 
Stores in 30 Ländern vertreten, davon befi nden 
sich 75 Stores in der Schweiz. 2009 wurde wie-
der stark expandiert – über 100 Stores wurden 
im letzten Jahr weltweit eröff net. Für dieses Jahr 
sind weitere 120 neue Stores geplant. Das Unter-
nehmen wurde 1984 durch Tally Elfassi-Weijl und 
Beat Grüring gegründet. Der Hauptsitz befi ndet 
sich in Basel, das Designcenter in der Modemet-
ropole Paris. Tally Weijl beschäft igt weltweit über 
2000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Paris, Basel, Seen: 
TALLY WEiJL NEU IM CENTER 

Publireportage

Gazette_Februar_2010_SeemerBote.indd   4 14.1.2010   17:12:32 Uhr

Erweiterung Bibliothek Seen 

Die Quartierbibliothek in Seen soll er-
weitert und saniert werden. Neu dazu  
kommen die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Stadtammann- und Betreibungs-
amtes Seen. Die verschiedenen Bereiche 
der Bibliothek werden auf einem Geschoss 
platziert und behindertengerecht ausge-
baut. Die Ludothek verbleibt an ihrem jet-
zigen Standort. Die  beiden Wohnungen 
im Obergeschoss werden zu einer gross-
zügigen Wohnung zusammengefasst. Das 
Projekt respektiert einerseits die Bedürf-
nisse der verschiedenen Nutzenden und 
ermöglicht andererseits einen angemes-
senen Umgang mit der historischen Ge-
bäudesubstanz. Der Stadtrat hat einen 
entsprechenden Antrag an den Grossen 
Gemeinderat weitergeleitet. 
Quelle: Städische News

Unsere nächsten Veranstaltungen

Mittwoch, 24.2.2010, 17.15 Uhr  
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 3 bis 
6 Jahren in spanischer Sprache

Mittwoch, 1.3.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Samstag, 6.3./13.3./20.3.2010, 09.30 Uhr
Bücherzwerge
Fingerspiele und Kinderverse
Für Kleinkinder von 12 bis 24 
Monaten mit ihren Eltern  
(mit Anmeldung)  

Montag, 22.3.2010, 10 Uhr
Dienstag, 23.3.2010, 10 Uhr
Mittwoch, 24.3.2010, 10 Uhr
Donnerstag, 25.3.2010, 10 Uhr
Miniclub im Frühling
Für Kinder von 2 bis 4 Jahren mit 
Begleitung
(mit Anmeldung) 

Donnerstag, 25.3.2010, 19.30 Uhr
Suppengeschichten
Suppe und Geschichten zum 
Frühlingsanfang
für Erwachsene

Mittwoch, 7.4.2010, 17.15 Uhr
Kamishibai im Frühling
Barbara Lütolf-Sonn erzählt mit dem 
japanischen Geschichtenkoffer
Für Kinder von ca. 4 bis 7 Jahren

Mittwoch, 14.4.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 
3 bis 6 Jahren in türkischer Sprache

Dienstag, 20.4.2010, 14 Uhr
Dienstag, 27.4.2010, 14 Uhr
Hörzeit in den Frühlingsferien
Feriengeschichten für Kinder von 
6 bis 9 Jahren

Seemerin stellt 
ersten Gedichtband vor
Hanni Friess

In früheren Ausgaben des Seemer 
Boten haben wir wiederholt auf Neu-
erscheinungen von Seemer Autorin-

Katrin Cometta-Müller
Staatswissenschafterin

Stephan Furrer
Informatiker

Beat Meier
Agrarökonom

Natürlich! Liste 7in den Gemeinderat

und Michael Zeugin in den Stadtrat

nen und Autoren hingewiesen. Ruth 
Näf Bernhard, reformierte Pfarrerin 
in Seen, stellte im Dezember im The-
ater am Gleis ihren ersten Gedicht-
band vor. 

«Mit leisen Gedichten lässt Ruth Näf 
Bernhard starre Formen und Vorstellun-
gen aufweichen. Damit wird der Blick frei 
auf Verborgenes zwischen Mensch und 
Mensch, zwischen Himmel und Erde». 
Mit diesen Worten lud der alataverlag zur 
Buchvernissage ein. 

Ruth Näf Bernhard las eine Auswahl ih-
rer Gedichte vor. Die musikalische Impro-
visation durch Tony Renold, Schlagzeug 
und Michael Gassmann, Trompete nahm 
Sprachbilder auf, vertiefte sie und verlieh 
der knappen, dichten Sprache noch mehr 
Wärme und Lebendigkeit. 

Die Lektüre dieser Gedichte erfordert 
Stille, Zeit und Bereitschaft, sich auf die 
Gedanken und Empfindungen der Auto-
rin einzulassen. 

Der schmale sorgfältig gestaltete Band 
trägt den Titel «und dazwischen ein schwei-
gen» und ist im Buchhandel erhältlich. 
(80 Seiten, Preis: Fr. 24.–)

SB210.indd   27 04.02.2010   16:39:09

Veranstaltungen in der Bibliothek

Mi, 6. April
17.15 Uhr

Kamishibai im 
Frühling

Für Kinder von 
ca. 3–6 Jahren

Mi, 4. Mai
Mi, 1. Juni
17.15 Uhr

Geschichtenkiste Für Kinder von 
ca. 3–6 Jahren

Jeweils Sa, 
10.00 –12.00
7. Mai
4. Juni

Treffpunkt 
Bibliothek:
Lust auf 
Wandern – 
Austausch  
mit Andern

Für Wanderfreudige

Sa, 21. Mai 
11.00 Uhr
14.00 Uhr

Märchensamstag Märchen aus aller Welt. 
Für Kinder ab Schulalter 
und Erwachsene. 

Mo, 6. Juni
Do,  9. Juni
Di, 14. Juni
Fr, 17. Juni
jeweils 
10.00 Uhr

Miniclub Eine Regengeschichte 
erleben.
Für Kinder von 2 bis  
4 Jahren in Begleitung.
Nur mit Anmeldung!
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Der Kohlenmeiler qualmt im Mai
22. Mai 2016 im Andelbach bei Ricketwil

Zum 11. Mal findet das traditionelle Köhlerfest statt.
Zu diesem Fest sind alle Köhlerfreunde und Interessierte ganz 
herzlich eingeladen. 
Es sind genügend Parkplätze am Waldrand ausgeschildert.

Der Meiler ist dann schon den 3.Tag im Betrieb und das ganze 
Köhlerteam freut sich auf zahlreiche Besucher und auch Fami-
lien im Andelbach. Für das leibliche Wohl ist gesorgt und es gibt 
u.a. natürlich auch wieder Köhlerbier und Köhlerwürste zum 
Geniessen.
Für die Kinder werden wiederum verschiedene Attraktionen wie 
Nägel schmieden und Lama-Spaziergänge angeboten.
Die beiden Nagelschmieden der Nagli Winterthur (www.nagli.
ch) zeigen, wie früher in der Schmiede und hier im Wald mit der 
Feldesse traditionell Eisenstäbe zum Glühen gebracht werden. 
Dieser jetzt weiche Eisenstab kann auf dem kleinen Amboss 
(Nagelstock genannt) zu Nägeln geformt werden. Kinder dür-
fen selbst «Nägel mit Köpfen» machen.

2015 konnten wir über 4 Tonnen beste Holzkohle ernten. Es  
war eine Freude, dieses klingende «schwarze Gold» aus dem 
Meiler herauszuholen. Unsere Holzkohle ist an folgenden Orten 
im Verkauf: Metzgerei Jucker, Kollbrunn, Metzgerei Würmli, 
Elgg, Metzgerei Steiner, Räterschen , Landi Eulachtal, Räter-
schen, Verein Läbesruum in Winterthur oder auch direkt am 
Köhlerfest.
Die Köhlerei Andelbach hat sich zum Ziel gesetzt, das traditio-
nelle Handwerk der Holzkohlenherstellung weiter zu pflegen. 
Es ist uns ein Anliegen, einem breiten Publikum Einblick in den 
Prozess der Arbeiten rund um den Kohlenmeiler zu geben. Die 
Köhlerei ist ein umfangreiches Kulturgut, über das wir gerne 
Informationen an Gross und Klein weitervermitteln möch-
ten. Das Handwerk hat sich seit Jahrtausenden bis in die  heutige 
Zeit kaum verändert. Die Köhlerei ist ein Teil der vielfältigen 
Nutzung des Waldes. Unser Verein wird von der Holzkorpora-
tion Oberwinterthur und von vielen Gönnern unterstützt. Allen 
ganz herzlichen Dank!

Wir bieten auch Führungen für Gruppen oder Vereine an. 
Mobile +41 79 412 94 10

Daniel Baumann, Verein Köhlerei Andelbach
www.Kohlenmeiler.ch

(Fotos: felix&felix GmbH)

 Unterstützung von Senioren zuhause & unterwegs 
• Gesellschaft zu Hause, Spaziergänge, Hilfe im Haushalt, Wochenkehr, Wäsche, 

Einkaufen, Kochen, etc. 
• Entlastung pflegender Angehöriger, Unterstützung bei der Grundpflege 
• Demenzbetreuung 
• Flexible Einsatzzeiten von 2 bis 24 Std, kostenloses Beratungsgespräch 

Tel. 052 208 34 83 
winterthur@homeinstead.ch 
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Ein neuer Trend belebt die Gartenstadt Winterthur: Urbanes 
Gärtnern! In Gemeinschaft macht die Pflege der Beete viel 
mehr Freude und die gemeinsame Tätigkeit fördert gleich-
zeitig die Begegnung zwischen Generationen und Kulturen. 

Gemeinschaftsgarten als 
Begegnungsraum

Im Püntenareal Gutschick auf der Allmend Grüzenfeld ent-
stehen zur Zeit gleich zwei Gartenprojekte, in denen die Be-
gegnung und das gemeinschaftliche Arbeiten und Feiern ebenso 
wichtig sind, wie die naturnahe Produktion von Gemüse und 
duftenden Blumen.

«Offenheit für alle» im Gemeinschaftsgarten 
Mattenbach
Vor einem Jahr begann der Aufbau des Gemeinschaftsgartens 
Mattenbach, in welchem nach wie vor Platz ist für weitere 
 Gärtnerlustige aus der Umgebung – auch aus dem angrenzen-
den Stadtkreis Seen. Heute teilen sich etwa zehn Mitglieder  
des Vereins «Gartenstadtgärten» das Umgraben, Jäten und 
Giessen. Schon in der ersten Saison 2015 wurden die Engagier-
ten mit einer reichen Ernte belohnt. Programm ist hier, dass 
auf dem tausend Quadratmeter grossen Landstück biologisch 
gegärtnert wird. Der Bezug der Städter/innen zur Nahrungs-
mittelproduktion wird gefördert. Auch Saatgutgewinnung ist ein 

Erster Spatenstich für den Gemeinschaftsgarten Mattenbach im Februar 
2015. (Bild: Silkanni Forrer)

Thema. Die Gruppe trifft sich jeden Samstag am Vormittag zum 
gemeinsamen Gärtnern, in der wärmeren Jahreszeit kommt 
am Mittag der Grill zum Einsatz.
Interessierte sind jederzeit willkommen! Kontakt: 
mattenbach@gartenstadtgaerten.ch, Tel. 076 344 45 18
www.gartenstadtgaerten.ch

«HEKS Neue Gärten» – Familiengärten für 
Flüchtlingsfrauen
In direkter Nachbarschaft des Gemeinschaftsgartens Matten-
bach eröffnet das Hilfswerk der evangelischen Kirchen Schweiz 
HEKS am 11. April 2016 einen Garten für Flüchtlingsfrauen und 
ihre Familien.
«HEKS Neue Gärten Zürich/Schaffhausen» ist ein praxisorien-
tiertes Angebot zur sozialen Integration von Flüchtlingsfrauen. 
Häufig gehörte vor der Flucht Garten- und Feldarbeit zum  Alltag 
der Frauen. Weil sie in der Schweiz kaum Zugang zu Familien-
gärten haben, pachtet HEKS Gartenparzellen und stellt sie zur 
Bewirtschaftung zur Verfügung.
Jeden Montagnachmittag treffen sich die Teilnehmerinnen im 
Garten. Eine Fachfrau gibt praktische Anleitungen zum biolo-
gischen Gärtnern und Informationen zu weiteren Integrations-
angeboten. Freiwillige unterstützen bei der Gartenarbeit und 
bieten vor Ort eine Kinderbetreuung. Gesprochen wird Deutsch, 
sodass die Frauen ihre Sprachkenntnisse verbessern können. 
Die gemeinsame Tätigkeit im Freien fördert zudem die Gesund-
heit und stärkt das Selbstbewusstsein.

Salatbeet im Gemeinschaftsgarten Mattenbach im Mai 2015.
(Bild: Silkanni Forrer)

Sie sind herzlich eingeladen zur Eröffnung am 11. April 2016 ab 
14.00 Uhr.Interessierte Freiwillige und Teilnehmerinnen mel-
den sich bei Monika Wirz, monika.wirz@heks.ch, 079 771 04 35 
www.heks.ch

Bald kann geerntet werden. (Bild: HEKS© Sabine Burri)

KITA SALZH   Sekretariat    Tel: 052 238 30 10    kontakt@salzh.ch    www.salzh.ch

KITA BÜELWIESENWEG

Büelwiesenweg 6+8
8405 Winterthur

KITA TELLSTRASSE

Tellstrasse 52
8400 Winterthur

KITA ESPENSTRASSE

Espenstrasse 79
8408 Winterthur

In der Kita ist uns eine 
familiäre Atmosphäre 
wichtig. Die Kinder sollen 
sich bei uns wohl und 
geborgen fühlen können.
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Einladung für die Bewohner(-innen) 
von Seen und Umgebung

Auch dieses Jahr findet anfangs Juli auf dem Hulmen das 
 Eidberger Openair statt. Das kleine, aber feine gratis Open-
air oberhalb von Eidberg findet bereits zum zwölften Mal statt.

Wir laden Sie deshalb herzlich ein zur Infoveranstaltung am 

Mittwoch, 4. Mai 2016 um 19.00 Uhr
Restaurant Frohsinn in Eidberg 

Dort stellen wir das Openair und das Organisationskomitee kurz 
vor und informieren über den Ablauf und die Planung des dies-
jährigen Festivals. Anschliessend bleibt Zeit für Fragen, Rück-
meldungen und Diskussionen oder einfach nur einen Schwatz. 

Wir sind immer froh um Rückmeldungen zu den vergangenen 
Openairs, um auch dieses Jahr ein Fest in der und für die 
 Region Winterthur-Seen zu organisieren. Für weitere Fragen 
und Anmerkungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und 
würden uns freuen, Sie an der Infoveranstaltung oder am Open-
air begrüssen zu dürfen.
 OK Eidberger Openair, Simon Schmid

Kontakt und Infos: Verein Feststoff
E-Mail: info@feststoff.ch Eidbergstrasse 36
Natel: 079 120 42 08 8405 Winterthur

Ein Dankeschön von den Samaritern und Samariterinnen 

Liebe Einwohner und Einwohnerinnen von Seen. Wir be-
danken uns ganz herzlich für die vielen Spenden im Herbst 
2015. Wir nehmen diese Wertschätzung nicht als selbst-
verständlich. Auch in diesem Jahr freuen wir uns wieder, 
für Sie da zu sein. 

Samariterverein Winterthur-Seen Jan Haug

Therapie Prävention Entspannung
anima atletica – Med.Massagepraxis 
Tiziana Fruci
Tösstalstrasse 254, 8405 Winterthur
Mobile: 078 798 81 11 / anima.atletica@gmail.com 
www.anima-atletica.ch

www.refkirchewinterthur.ch/seen
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Einige der bisherigen Wohnungsmieter interessieren sich auch 
für eine Wohnung im Neubau. Es gab keine nennenswerte 
 Opposition in der Nachbarschaft, versicherte Markus Hart-
mann, der jetzt schon seit fast 30 Jahren in der Nähe des 
Grundstücks lebt. Der Vertreter der Familie Hagmann, Chris-
tian Hagmann und die Firma Weberbrunner Architekten Zürich 
haben bei einer Versammlung sämtliche Bewohner und Be-
teiligten über das Bauvorhaben informiert. Beschwerden und 
Einwendungen von Seiten der Nachbarn konnten im gegen-
seitigen Einvernehmen ausgeräumt werden.

Die Überbauung orientiert sich an der 2000 Watt-Gesellschaft, 
es sind nur gerade mal 25 Aussenparkplätze vorgesehen. 
 Tatsächlich sollen die Wohnungen an Personen vermietet 
 werden, die kein Auto besitzen, zumal der Neubau auch gleich 
beim Bahnhof Seen liegt. Es sind dafür für jede Wohnung drei 
Velo-Parkplätze geplant. Es entstehen 50 Wohnungen, 10 zu-
mietbare Zimmer und eine Arztpraxis. Die Baukosten betragen 

Aus unserem Stadtkreis

Auf dem Hagmann-Areal entsteht 
Neues
Nur ein paar Schritte vom Bahnhof Seen entfernt beginnt die 
Arbergstrasse. Vis à vis dem Bahnhof Seen baut die Familie 
Hagmann, welcher das Grundstück gehört, eine autofreie 
Wohnsiedlung gemäss Energieeffizienzpfad SIA. Für die 
neuen Wohnungen mussten die Wohnhäuser Arbergstrasse 7 
und 9 weichen. Bestehen bleibt jedoch der Gewerbeteil, in 
welchem diverse Kleinunternehmen eingemietet sind. 

ca. 22 Millionen Franken. Es handelt sich um einen Hybridbau 
aus Holz und Beton mit einem Innenhof, welcher als Begeg-
nungszone ausgestaltet wird.

Das Haus wird dem Fernwärmenetz angeschlossen, zusätzlich 
wird auf dem Dach des höheren Gebäudes eine Sonnenenergie-
anlage installiert, die Strom und Warmwasser kombiniert 
produziert.

Es entstehen 1,5 bis 5,5-Zimmer-Wohnungen mit 39 m2 bis  
120 m2 Fläche. Wer einen Bastelraum oder ein separates  
Büro braucht, oder wer vorübergehend ein Zimmer mehr  
zum Wohnen benötigt, kann ein solches direkt im Gebäude  
dazu mieten. Der Quadratmeterpreis der Wohnungen liegt 
durchschnittlich bei ca. Fr. 22.–/Monat.

Der an der Grundstrasse liegende Teil des Areals wurde an  
eine Genossenschaft verkauft, welche ab 2019 das im Archi-
tekturwettbewerb als Sieger hervorgegangene und in einem 
Gestaltungsplan festgesetzte Projekt realisiert. Es werden dort 
weitere ca. 60 Wohnungen entstehen. Man kann auf jeden Fall 
gespannt sein, wie sich das Quartier dadurch verändert.

Gaby Nehme in Zusammenarbeit mit Lenard Baum 

(Bilder: Markus Hartmann)

Arbergstrasse 9

Arbergstrasse 11

Die alte Zimmerei und Schreinerei

Das geplante Neubau-Areal

Wenn die Menschen nur über Dinge reden würden,
von den sie etwas verstehen –

das Schweigen wäre bedrückend.

Robert Lembke
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Einladung: 
In zwei Stunden um die Welt

Liebe Eltern, sehr geehrte Behördenmitglieder,  
sehr geehrte Anwohner/innen, liebe Bekannte und Verwandte

Am 21. April 2016 können Sie bei uns einchecken. Sie sind 
 eingeladen, innerhalb von zwei Stunden um die Welt zu reisen, 
vieles zu entdecken, zu hören, zu geniessen, zu lesen und da-
bei andere Reisende kennenzulernen.

In der Woche vom 18. April bis zum 21. April werden die Jugend-
lichen unserer Schule – altersdurchmischt und klassen-
durchmischt – an ihrer «Welt» arbeiten. Projektartig werden  

17 Gruppen versuchen, je ein Land oder ein Gebiet zu gestalten. 
So wird schliesslich jeder gestaltete Raum zu einer neuen Welt, 
in der es vieles zu entdecken gibt.

Zu guter Letzt werden im Singsaal verschiedene Produktionen 
gezeigt. Was vorgeführt wird, was alles läuft, bestimmen die 
Schülerinnen und Schüler mit. Ein Programm kann erst kurz 
vor der «Weltreise» erstellt werden und wird beim Check-in  
für Sie bereitliegen.

Wir freuen uns, wenn viele Gäste für den zweistündigen Flug 
bei uns einchecken. Noch nie sind Sie so günstig um die Welt 
geflogen! Noch nie war das Reisen so intensiv. Alles Wissens-
werte entnehmen Sie dem Ticket. Bitte bringen Sie dieses 
 Ticket zum Check-in mit!

Die Flugkapitänin, die Flight Attendants und das Bodenper sonal 
heissen Sie herzlich willkommen. 

Projektwoche 2016

✂

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…
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Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Metzgerei Jucker Kollbrunn 
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 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Hört mal wer da hämmert!

Wir suchen dich als Verstärkung unseres Leiterteams für das
Abenteuer Hüttenbau Winterthur-Seen vom 18. –24. Juli 2016.

Auch ihr Kinder, ab Jahrgang 2009 bis zum Abschluss der  
6. Klasse, seid herzlich willkommen, mit uns eine spannende 
und erlebnisreiche Ferienwoche mit Lagercharakter zu ver-
bringen. Weitere Informationen sind nach den Frühlingsferien 
in deinem Schulhaus erhältlich (Flyer).

Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit Freiwilligenarbeit. Die 
Woche des Abenteuer Hüttenbau Seen wird seit vielen Jahren 
durchgeführt. Damit dies auch in Zukunft so bleibt, sind wir auf 
deine Mitarbeit angewiesen. Hast du Freude am Bau einer Holz-
hütte, du arbeitest gerne mit Kindern und in einem Team, dann 
bist du bei uns genau richtig! Es erwartet dich ein motiviertes 
Team.

Abenteuer Hüttenbau 
Seen

Interessiert? 

Dann melde dich bei 
Mario Rianda, Weidstrasse 12, 8542 Wiesendangen, 
079 207 48 22 oder htseen@gmail.com

Ferienprogramm
           Winterthur

Ferien sinnvoll 
verbringen?Das geht!Zahlreiche Kurse in 

den Kategorien:
- Natur- Familie- Bewegung- Ausbildung- Kreativ- VerschiedenesFür Kindergarten, 

Unter-, Mittel- und 
Oberstufe!

Anmelden unter

www.ferienprogramm.ch
Grenzen der Toleranz – 
Wofür es sich zu streiten lohnt

Öffentlicher Vortrag von
Dr. phil. Michael Schmidt – Salomon

27. Mai, 19.30 Uhr, Alte Kaserne 
Eintritt frei, anschliessend Apéro

frei
denken.

FreidenkerInnen Winterthur

https://winterthur.frei-denken.ch

Wenn keiner weiss, 
was geschehen soll, sagen alle:

Es muss etwas geschehen.

Helmut Qualtinger

Mietpreise Freizeitanlage Kanzleistrasse   (www.seen.ch/freizeitanlagen)

Samstag oder
Sonntag

Wochen-
ende

Nachmittag oder
Abend (4 Std.)

Nachmittag oder
Abend (6 Std.)

Hallen inkl.
Küche 200.– 350.–  80.– 100.–

Geschirrmiete
zusätzlich  50.–  50.–  50.–  50.–

Hallen und
Duschen 200.– 350.–  80.– 100.–

Komplett 300.– 450.– 180.– 200.–

Grundreinigungsarbeiten (Böden besenrein/Küche/WC) müssen von den 
 Benutzern übernommen werden (Ortsvereinsmitglieder 20% Rabatt)

Weitere Auskunft erteilt gerne:
Ruth Weidmann, Tel. 052 232 79 16, juruweidmann@bluewin.ch

Ortsverein Seen
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5. Oktober 2016

Die Tiere sind los !

2016
Jeweils am Mittwoch, von 14 bis 17 Uhr in der Mall

7. Dezember 2016 
Weihnachtskarten-Malen

8. Juni 2016
Sonne, Sommer, Spass

7. Dezember 2016 

16. November 2016

Klemmbrett-Basteln

5. Oktober 2016

Die Tiere sind los !

Sonne, Sommer, Spass

20. April 2016
Tischset-Basteln
20. April 2016
Tischset-BastelnTischset-Basteln

4./11./18./25. Mai 2016

Fussballbildli-Tauschbörse

Bastel- und Event-Spass für 
kleine Künstler

im Shopping Seen

PAPETERIE-HUUS AG

len

PAPETERIE-HUUS AGPAPETERIE-HUUS AG

Sonne, Sommer, SpassSonne, Sommer, Spass

16. November 2016

Klemmbrett-Basteln

Sonne, Sommer, Spass

Klemmbrett-Basteln
Klemmbrett-BastelnSamstag, 17. September 2016 

Pinocchio-Kinderfl ohmarkt 

(10 bis 16 Uhr)

30. November 2016 

Weihnachtstaschen-Basteln

wir seen uns ...

Shopping Seen
20 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 –  20.00 Uhr
Sa  8.00 – 18.00 Uhr

Anzeige
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Der Winter ist vorüber und das Cevianer-Herz strahlt! Auch 
wenn die Winterprogramme ihr ganz eigenes Flair haben und 
man die Wärme des Feuers umso mehr zu schätzen lernt, 
freuen sich die CevianerInnen des Cevi-Seen nun auf ein paar 
wärmere Frühlingsmonate. Wenn der Wald zum Leben erwacht, 
die Sonne auf der Nase kitzelt und die Bäume wieder ihr Laub 
tragen, verändert sich die ganze Kulisse so sehr, dass kein 
Samstagnachmittag dem anderen gleicht. Neue Abenteuer und 
Herausforderungen warten an jeder Ecke!
Doch wenn der Schnee und der ganze Matsch verschwinden, 
wird die Wahrheit entblösst. Dreck hat sich in jeder noch so klei-
nen Ritze breit gemacht und alles ist mit schmutzigen Spritzern 
übersät. Doch wir haben die ideale Lösung für Sie! 
Veloputztag: Samstag 9. April, 10.00 –17.00 Uhr
Der Cevi Seen veranstaltet an diesem Samstag einen Veloputz-
tag. Bringen Sie Ihr Velo an die Kreuzung Oberer Graben/
Marktgasse und Sie bekommen Ihren fahrbaren Untersatz 
 gewaschen, geputzt und geölt wieder  zurück. Das ist die per-
fekte Weise, den Frühlingsputz ohne viel Aufwand und erst noch 
zu einem guten Zweck zu erledigen. Da kommt einem richtig 
Freude auf!
Grosse Vorfreude herrscht auch, wenn an das kommende Som-
merlager gedacht wird! Zum ersten Mal führt der Cevi Seen an-
stelle eines Herbstlagers ein Sommerlager durch. Dieses wird 
vom 8.bis 13. August 2016 in der Nähe von First, bei der Kyburg 
stattfinden. Im Freien in einem Zelt übernachten, spannende 
Abenteuer in der Welt von «Tintenherz» erleben und eine ganze 

Woche lang mit Freunden herumtoben, genau das erwartet 
 unsere TeilnehmerInnen des Sommerlagers 2016. 
Das erste Mal in der Geschichte der Cevi Seen nehmen wir auch 
Kinder mit, die noch nie in den Genuss gekommen sind, Cevi-
Luft zu schnuppern. Die Teilnehmerzahl ist jedoch begrenzt. 
Falls Sie also sicher einen Platz für Ihr Kind in diesem tollen 
Lager ergattern wollen, dann melden Sie sich so schnell wie 
möglich! (alseen@db.cevi.ch)

Wurde nun Ihr generelles Interesse am Cevi geweckt und Sie 
können es kaum erwarten, Ihr Kind auch einmal an einem 
Samstagnachmittag mitzuschicken? Oder wollen Sie, dass Ihr 
Kind vor dem Lager erst in ein Nachmittagsprogramm 
reinschaut? 
Dann schreiben Sie an: alseen@db.cevi.ch

CEVI:
Mit vollem Elan  
geht’s voran!

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.chwww.begleitung-kranker.ch | Postfach 2489 | 8401 Winterthur

Was machen wir und für wen sind wir da?

Wir bieten Langzeitkranken, Schwerkranken, Sterbenden und Ihren An-
gehörigen unsere Hilfe an. Unsere Betreuer und Betreuerinnen erbringen 
Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu den spita-
lexternen Organisationen. Sie stehen den Angehörigen entlastend zur Seite 
und können für Tages- und Nachteinsätze angefordert werden. Der Dienst 
ist kostenlos.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, 
einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.

Sie erreichen uns über unsere Einsatzzentrale: 079 776 17 12 
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Mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge habe ich den 
Ortsverein anfangs Jahr verlassen, 
da ich dem Angebot zur Studio-
übernahme von Anni Fürbek nicht 
widerstehen konnte. Ich habe die-
sen Schritt gewagt und bin dem 
Weg meines Herzens gefolgt.

Herzlichen Dank dem Ortsverein, meinen Vorgesetzten Els-
beth Friedli, Elisabeth Mutter, Karin Stiefel und allen lieben 
Seemern und Seemerinnen, die mich in den schönen unver-
gesslichen 20 Jahren Tätigkeit als Kursleiterin für Gymnastik, 
Pilates, Yoga und Zumba begleitet und mir so viel Freude be-
reitet haben. Auf ein Wiedersehen in meinem neuen Studio 
an der Wingertlistrasse 34 freue ich mich natürlich sehr, zu-
sammen mit Greta Meukens, Craniosacral Therapeutin.

Herzlichst Jolanda Lüthi (Krankenkassen anerkannt)

www.cantienica-yoga-winterthur.ch  
www.emindex.ch/greta.meukens

Abschied vom Ortsverein

Neue Abdeckungen, moderne und energieeffiziente Geräte, ein neues Kochfeld, helle Fronten
– unsere Küche sieht aus wie neu. Mit Kompetenz und viel Liebe zum Detail haben die Küchen-
umbau-Spezialisten aus Elgg unsere Vorstellungen von A bis Z perfekt umgesetzt:

• Individuelle Planung nach Mass, professionelle ELIBAG-Kundenberatung

• ELIBAG-Umbauservice mit Preis- und Qualitätsgarantie

• 100% Eigenproduktion inkl. Montage durch 50-köpfiges Team mit 7 Lehrlingen

• Schweizer Geräte mit Schweizer Garantie, zuverlässige Betreuung auch nach dem Kauf

Küchen Innenausbau Türen
NachWunsch    NachMass     Nachhaltig

     
      
     

  
         

Obermühle 16b, 8353 Elgg / ZH
Tel.  052 368 61 61, www.elibag.ch
Fax 052 364 33 83, info@elibag.ch

Darum haben wir sie auf
Vordermann gebracht.

Unsere Küche war in
die Jahre gekommen.
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Mutter-Kind-Ferienlager
Serneus
Im Haus der Ferienheimgenossenschaft Seen
Montag, 18. bis Freitag, 22. Juli 2016

Wer
Eingeladen sind Mütter mit ihren Kindern bis zum Alter von  
ca. 11 Jahren, die Freude am einfachen Lagerleben haben, be-
reit sind, hin und wieder in der Küche mitzuhelfen und denen  
es nichts ausmacht WC und Dusche mit den anderen zu teilen.

Wo
Das Lagerhaus der Ferienheimgenossenschaft Winterthur-
Seen steht mitten im Dorfkern von Serneus im Prättigau.  
Mit der Gästekarte können das Postauto, die RhB und die Berg-
bahnen der Umgebung kostenlos genutzt werden.

Was
Jeden Tag gibt es spezielle Zeiten für die Frauen, um sich mit 
einem Thema zu befassen und ein gleichzeitiges Kinderpro-
gramm. Alle gemeinsam erkunden wir die schöne Umgebung 
und machen Ausflüge in die Berge.

Wann
Hinreise: Montag 18. Juli, im Laufe des Morgens 
mit dem Zug ab Winterthur-Seen
Rückreise: Freitag 22. Juli, am späteren Nachmittag 
mit dem Zug nach Winterthur-Seen
Die genauen Zeiten werden mit einem Lagerbrief ca. 3 Wo-
chen vor den Ferien verschickt.

Kosten
Erwachsene 200.–
1. Kind Fr. 50.–, 2. Kind Fr. 50.–, 3. Kind Fr. 20.–
Kinder bis 1 Jahr 20.–

Mit der Kulturlegi wird eine Reduktion nach Absprache gewährt. 
Finanzielle Fragen sind kein Hinderungsgrund für die Teil-
nahme. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Inbegriffen
Alle Mahlzeiten, 4 Übernachtungen
Hin- und Rückreise mit Zug und Postauto
Kurtaxe, Gästekarte, Bettwäsche
Benutzung der Bergbahnen und Postautos

Reisekosten
Da die Ferien durch die Kirchgemeinde subventioniert werden, 
kann bei Selbstanreise nur eine Reduktion von Fr. 20.– auf den 
Erwachsenenpreis gewährt werden.

Für Kinder ab 6 Jahren empfiehlt sich der Kauf einer Junior-
karte der SBB für Fr. 30.–.

Anmeldung
Flyer und Anmeldungen liegen im ref. Kirchgemeindehaus und 
in der ref. Kirche auf.

Versicherung
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Leitung und Information:
Susanne Stoll, Sozialdiakonin und Team
Tel. 058 717 54 10

Wer
Väter und Göttis verbringen zusammen mit ihren Kindern und 
Göttikindern im Alter von 11⁄2 Jahren bis 111⁄2 Jahren ein beson-
deres Wochenende. Gemeinsam werden wir spielen und lachen; 
eine biblische Geschichte erleben; an einem Feuer Würste 
 bräteln; gemeinsam kochen und abwaschen.

Wann
Start: Freitag, 17. Juni 2016, 18.00 Uhr
Ende: Sonntag, 19. Juni 2016, ca. 16.00 Uhr

Anmeldung
Flyer mit Anmeldungen liegen im ref. Kirchgemeindehaus 
und in der ref. Kirche auf.
Anmeldungen bis spätestens Freitag, 27. Mai 2016, 
mit der Anmeldekarte.
Wir haben Platz für 10 teilnehmende Familien.
Die Anmeldungen werden nach ihrem Eingang berücksichtigt.

Kosten
Fr. 100.– pro Vater oder Götti; Fr. 60.– pro Kind. 
Für Familien mit der Kulturlegi wird ein Rabatt von 30% 
ge währt.

Alles weitere
Ein Infobrief wird eine Woche vor dem Wochenende an alle
 Angemeldeten verschickt.

Leitung
Urs Geissberger

Infos
Susanne Stoll, Sozialdiakonin
Tel. 058 717 54 10, susanne.stoll@zh.ref.ch

(Bild: Christine Becker/pixelio.de)

Vater/Götti-Kind-Wochenende
in der Heimstätte Rämismühle
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Von Frau zu Frau
Neuerscheinungen auf  
dem Büchermarkt
Themenabend im ref. Kirchgemeindehaus Seen

Donnerstag, 2. Juni 2016, 20.00 Uhr
Gemütliches Eintreffen ab 19.30 Uhr

Daniela Binder von der Obergass-Bücherei präsentiert neue 
Romane quer durch die Genres: Spannendes, Bewegendes, 
 Historisches, Romantisches.

Lassen Sie sich durch ihre Tipps zum Lesen verführen und 
freuen Sie sich auf eine spannende und unbeschwerte litera-
rische Reise!

Kontaktperson:
Maren Büchel, Tel. 058 717 54 70

KlimaLandsgemeinde 2016
 CHF 10 000.— Preisgeld  
für die besten Klimaschutz- 
Projekte in Winterthur

Bis 31. Mai  

bewerben!

klimalandsgemeinde.ch 

Organisatoren Medienpartner

Job CoaChing

Ihr individuelles und 
persönliches Coaching 
damit Sie den Job finden 
der zu Ihnen passt.

- Berufswahl  
- Berufseinstieg 
- Neuorientierung 
- Wiedereinstieg 
- Interviewtraining

Perseco Coaching
Irene Morueco
info@perseco.ch
079 437 85 75

Rudolfstrasse 19
8400 Winterthur
www.perseco-coaching.ch

Beratung . Coaching . Seminare

und mehr...

Glück ist der Stuhl, der plötzlich dasteht,
wenn man sich zwischen zwei andere setzen wollte.

G.B. Shaw
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Fitness nur für Frauen 
einfach persönlich weiblich

www.vivafuerfrauen.ch
7 Tage/ Wochegeöffnet von 6.00-23.00 Uhr

nurnur

pro Jahr
pro Jahr

Fr.399.-Fr.399.-
Ist das Ihnen Ihre Gesundheit wert ?

Stadthausstrasse 43
8400 Winterthur

Tel. 052 203 22 52
winterthur@vivafuerfrauen.ch

VIVA für Frauen

Mittwoch, 13. April, 09.00 –11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Wenn ein Mensch von Demenz betroffen ist, führt das zu einer 
Veränderung in der Beziehung zu ihm. Bestimmte Gewohnhei-
ten und Regeln, die sich über viele Jahre eingespielt haben, 
gehen verloren und es kommt nicht selten zu Konflikten oder 
Überforderung. Das Gleichgewicht gerät aus den Fugen. Um es 
wieder herzustellen und neue Brücken zu schlagen, ist es not-
wendig, dass auch das Umfeld der demenzbetroffenen Person 
sich verändert und Verhaltensweisen anpasst. 

• Wie kann es gelingen, das Gleichgewicht in der Beziehung 
wieder herzustellen und neue Brücken zu schlagen?

• Auf welche Art und Weise kann der Kontakt aufrechterhalten 
werden?

• Wie gelingt ein angemessener Umgang mit Demenz- 
erkrankten?

Leitung: Cristina Bohlhalder-Kilchsperger
Sozialbegleiterin eidg. FA/Bereichsleitung Freitaghaus

Anmeldung bitte bis 11. April senden an:
Ref. Kirchgemeinde Seen, Sekretariat
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
oder per Mail an seen@zh.ref.ch

Brücken schlagen zu 
Menschen mit Demenz

Hofstettweg 12, 8405 Winterthur

 Küche mit Backofen, Geschirr und Geschirrwaschmaschine
 WC
 geeignet für kleine Feste bis 30 Personen,
 z.B. Kindergeburtstage, Spielgruppen, Fondue-Essen usw.

 6 Stunden Fr.  40.–
12 Stunden Fr.  70.–
24 Stunden Fr. 100.–

Zwischen Oktober und März zzgl. Heizungspauschale Fr. 20.–

 Weitere Auskünfte erteilt gerne:
 Ruth Weidmann, Tel. 052 232 79 16
 eMail: freizeitanlagen@seen.ch
 www.seen.ch/Freizeitanlage

E
E
E

Ortsverein Seen

MARE

Auf Pünten 43

8405 Winterthur

mare.rey@gmx.ch

Martina Rey-Hegglin
Enthaaren mit Wachs

+41 76 483 81 61



30 Seemer Bote  April 2016 Seniorenseite

Eine Frau mit vierzig kann heutzutage so schön sein
wie mit zwanzig – es dauert nur etwas länger.

Berry Herd, Kosmetikerin

Essfreude

Dienstag, 19. April 2016, 9.00 –11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37

Eintritt frei, Kollekte

Was hilft uns, «sinn»-voll zu essen und unsere Essfreude zu 
erhalten?

Was führt uns auf den Weg zu gesundem und lustvollem Essen?

Die Referentin ermutigt Sie an diesem Morgen, Ihre Sehnsucht 
ernst zu nehmen – die Sehnsucht nach schönen, nährenden 
Mahlzeiten und einer liebevollen, achtsamen Beziehung zu uns 
selbst und zur Welt.

Referentin: Christina Alder-Gasser
 Ernährungsberaterin HF
 Schweiz. Verband diplomierter     
 Ernährungsberaterinnen

Seemer Bildungsreihe:
Die Farben des Lebens

Kunterbunter Themenstrauss

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:
Altersheim St.Urban Katholische Pfarrei St.Urban
gaiwo Ref. Kirchgemeinde Seen
Pfingstgemeinde Arche Winti
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Weitere Anlässe der Bildungsreihe 2016:

«Frauebadstund und grossi Wösch»
Szenischer Frauenstadtrundgang
Dienstag, 20. September 2016, 9.00 –11.00 Uhr
Pfingstgemeinde, Hinterdorfstrasse 58

Homöopathie im Alltag
Frau Rita Stillhard
Dienstag, 18. Oktober 2016, 9.00 –11.00 Uhr
gaiwo, Landvogt Waser-Strasse 55a

Erben – Testament – Erbvertrag

Dienstag, 17. Mai 2016, 9.00 –11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Eintritt frei, Kollekte

Was muss ich wissen?
– Welche Bedeutung hat der Güterstand?
– Wer erbt wie viel?
– Wie verteile ich Pflichtteile?

Was ist möglich?
– Wie sichere ich meinen (Ehe-)Partner ab?
– Wie zahle ich Kinder und andere Erben aus?
– Was passiert mit unserem Haus?
– Soll ich mein Vermögen jetzt umstrukturieren?
– Kann ich mir Erbvorbezüge oder Schenkungen leisten?

Wie mache ich alles richtig?
– Was muss ich wann entscheiden?
– Brauche ich ein Testament?
– Was gehört in einen Ehe- oder Erbvertrag?
– Wen setzte ich als Vermögensverwalter/ 
 Willensvollstrecker ein?

Antworten zu diesen wichtigen Fragen gibt Ihnen der Referent, 
welcher grosse Erfahrung rund um die Finanz-, Pensionie-
rungs- und Nachlassplanung mitbringt.

Referent: Urs Fröhlich, Ökonom
 Niederlassungsleiter des VermögensZentrums 
 Winterthur und Schaffhausen

Wir freuen uns, Sie an diesem Nachmittag zu einem 
 kleinen Apéro begrüssen zu dürfen, damit sie unser 
 Angebot und uns kennen lernen können. 

Bringen Sie dieses Inserat mit und erhalten sie einen 
Gutschein à CHF 50.–, für eine «Schnupperlektion» 
ihrer Wahl. (Angebot gültig bis 30.6.2016)

Nora Oswald Dipl. Shiatsutherapeutin  
Doula Geburtsbegleitung 
052 347 31 11 | noswald@hotmail.ch, www.shiatsu-doula.com

Ursula Platzgummer Diplomierte Kunsttherapeutin 
Malatelier | Begleitetes Malen | Maltherapie 
079 784 76 22 | info@mal-sinn-oase.ch, www.mal-sinn-oase.ch

Tanja Benz Dipl. Ernährungsberaterin
Ernährungsberatung für Jung und Alt | Hot Stone Massage für 
die Entspannung | tanja.benz@tbalance.ch | www.tbalance.ch

Dominique Weilenmann Med. Praxisassistentin
Fussreflexzonen-Massage | Rückenmassage | Dorn-Therapie 
Kinesiologie | Tierkommunikation 
079 843 20 51 | tkkl@bluewin.ch | www.tkkl.ch

Tag der offenen Tür 

Freitag, 15. April 2016
Ab 15.00 bis 19.30 Uhr
8sam seen 
Gesundheitspraxis
www.8sam-seen.ch

Schwalbenweg 30, 8405 Seen
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Seniorenferien 2016
Samstag, 11. Juni – Freitag, 18. Juni
Hotel Schiestl ****, Fügen im Zillertal

Diese Ferienwoche gibt Ihnen im jüngeren oder älteren 
 Se niorenalter Gelegenheit, in einer wohltuenden Gemein-
schaft unbeschwert Ferien zu verbringen, sich an Leib und 
Seele  verwöhnen zu lassen, neue Bekanntschaften zu machen 
und alte zu vertiefen, ohne sich um die Organisation kümmern 
zu müssen. Die fast täglichen Carausflüge zu den Sehens-
würdigkeiten sind auch für gehbehinderte Personen mit 
 Stöcken oder einem Rollator geeignet. Daneben bieten 
 Wanderleiter Touren in die bezaubernde nahe Bergwelt an. 

Preis im Doppelzimmer pro Person: CHF 890.–
Preis im Einzelzimmer: CHF 990.–

Seniorenausflug 2016 
Im Herzen der Schweiz
Der Ausflug findet an zwei Daten statt:
Mittwoch, 11. Mai und Freitag, 13. Mai

Von Winterthur geht es zuerst nach Kappel am Albis. Dort gibt 
es eine Kaffeepause und im Anschluss eine kurze Andacht  
in der Klosterkirche. Danach Weiterfahrt über Luzern und  
Stans nach Seelisberg zum Mittagshalt. Dabei geniessen wir 
den wunderbaren Ausblick auf See und Berge, bevor wir mit der 
Standseilbahn ans Wasser gelangen. Mit dem Schiff schippern 
wir dann gemütlich bis nach Flüelen. Auf der Axenstrasse geht’s 
wieder heimwärts Richtung Seen. 

Der Ausflug ist auch für gehbehinderte Personen mit Stöcken 
oder einem Rollator geeignet. 

Detaillierte Informationen zu den Seniorenferien und dem Se-
niorenausflug mit Anmeldetalon liegen im Kirchgemeindehaus 
auf oder sind auf unserer Homepage www.refkirchewinterthur.
ch/seen abrufbar. Gerne schicke ich Ihnen die Unterlagen auch 
nach Hause.

Kontakt: Oliver Rüegg, Sozialdiakon, Tel. 058 717 54 12 
oliver.rueegg@zh.ref.ch

Stiftung Altersheim St.Urban, Zentrum Freitaghaus

Neubau beim Freitaghaus
Familie Freitag hat ihr Bauernhaus mit dem dazugehörenden 
schönen Garten und das Areal südlich des Steinackerweges 
2002 der Stiftung Altersheim St.Urban vermacht. Das um-
gebaute und renovierte Bauernhaus konnte 2008 als Heim  
für zwölf Menschen mit Demenz eingeweiht werden. Der 
erfolg reiche Betrieb zeigt, dass Wohnplätze für Demenz-
erkrankte sehr gefragt sind. Die Stiftung beschloss 2013,  
auf dem Areal südlich des Steinackerweges ein zusätzliches 
Heim für 24  Menschen mit Demenz zu bauen.

Aufgrund der guten Erfahrungen im Freitaghaus kann weite-
ren, von der Krankheit betroffenen Menschen, sowohl Lebens-
qualität, möglichst grosse Freiheit wie auch angemessener 
Schutz geboten werden.

Anfangs 2014 wurden vier Winterthurer Architektenbüros  
zu einem Studienauftrag eingeladen. Im Juni entschied sich  
die Jury für das Projekt des Winterthurer Architektenbüros 
Schneider Gmür. Die Baukommission bearbeitet das Projekt  
in enger Zusammenarbeit mit den Architekten weiter, berück-
sichtigte die verschiedenen Auflagen der kantonalen und 
 städtischen Behörden und integrierte Erfahrungen von zwei 
modernen Heimen in der Ostschweiz.
Das zur Baueingabe bereite Projekt besteht aus einem drei-
stöckigen Gebäude, direkt gegenüber dem Freitaghaus.
Im Erdgeschoss liegen der Empfang, zwei grosszügige Ess- und 
Wohnräume für die beiden Wohngruppen, ein Mehrzweckraum 
und eine gut ausgestattete Gastroküche. Die Wohnräume haben 
einen direkten Zugang zur attraktiven Gartenanlage.
Auf den beiden Obergeschossen sind je zwölf Einzelzimmer mit 
Bad vorgesehen. Alle Zimmer ermöglichen eine reizvolle Sicht 
in die Umgebung. Die grosszügige Erschliessungs- und Begeg-
nungszone im Gebäudeinnern verbindet die Zimmer und die 
Räumlichkeiten für das Personal auf ideale Weise.
Die grosse Gartenanlage ermöglicht den Bewohnenden, sich 
selbständig zu bewegen oder auszuruhen.
Im Untergeschoss sind Garderoben- und Technikräume vor-
gesehen. Die geplanten Lagerräume ermöglichen effiziente 
Betriebsabläufe.
Die Stiftung wird das Baugesuch im Frühjahr 2016 einreichen, 
plant Ende 2016 mit den Bauarbeiten zu beginnen und rechnet 
mit einer voraussichtlichen Fertigstellung im Frühjahr/Sommer 
2018. Der Betrieb kann somit im Sommer/Herbst 2018 auf-
genommen werden.

Für die Baukommission: H.P. Fankhauser

Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVH

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
... lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Starenweg 26
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch
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a rbos

Schreinerei
Zimmerei
Dämmtechnik
Parkett
Thermograf ie

Arbos AG
8474 Dinhard
Ebnetstrasse 6
052 336 21 24
www. arbos .ch

Vom Bad bis  zum komplet ten Haus

Seit vielen Jahren führt der Musikverein Seen sein Frühlings-
konzert in der Mehrzweckanlage an der Seemer Kanzlei-
strasse durch. Nun wird im Jahre 2016 ein neues Konzert -
lokal erprobt: der Singsaal der Michaelschule in Winterthur- 
Seen.

Bis vor einigen Jahren war die Mehrzweckanlage an der Kanz-
leistrasse der ideale Ort für das Frühlingskonzert des MVS. Sie 
ist freistehend, liegt zentral im Stadtteil neben einer grösseren 
Spielwiese und hat einen gewissen architektonischen Charme. 
Aber in den letzten Jahren mussten vermehrt Konzertbesucher 
auf Turnbänken an der Seite sitzen, an eine Wand gelehnt ste-
hen oder gar wieder gehen. Abhilfe war dringend gefragt. Nach 
mehreren Testproben in verschiedenen Seemer Lokalitäten 
wurde dann endlich ein Kandidat für das Frühlingskonzert des 
MVS gefunden. 
Das diesjährige Frühlingskonzert findet also am 

17. April 2016 um 17.00 Uhr

nun zum ersten Mal in der Michaelschule an der Florenstrasse 
11 in Winterthur-Seen statt. Wir hoffen, dass die Infrastruktur 
und die Ambiance der Turnhalle, die zum Konzertlokal umfunk-
tioniert werden kann, unsere Erwartungen erfüllt und natürlich 
auch unserem Konzertpublikum gefällt.

Konzert des Musikvereins 
Seen in der Michaelschule

Der Vorraum des neuen Konzertlokals

Jahresagenda 2016
Samariterverein Winterthur-Seen

Datum Zeit Beschreibung Art Ort Verein

Mo. 11. Jan. 19:45 Häusliche Pflege Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Fr. 22. Jan. 19:30 Vereinsversammlung Vereinsversammlung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 22. Feb. 19:45 Anatomie Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 14. März 19:45 Blut Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 11. Apr. 19:45 Postendienst Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Di. 17. Mai 19:30-00:00 Alle Stadt-Vereine zusammen Monatsübung Schulhaus Altstadt

Di. 17. Mai 19:15 Stadtübung Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Do. 19. Mai 17:00-19:30 Blutspenden Blutspenden alte Turnhalle Kanzleistrasse Seen

Mo. 6. Juni 19:45 Postenlauf Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 4. Juli 19:45 Team Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 22. Aug. 19:45 Sammlungshöck Samaritersammlung Spitexzentrum Seen Seen

Fr. 2. Sep. -4. Sep. Seemer-Dorfet Dorffest Festgelände Seen

Mo. 12. Sep. 19:45 Demenz Vorlesung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 3. Okt. 19:45 Notfälle bei Kleinkindern Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Mo. 7. Nov. 19:45 Herz Monatsübung Spitexzentrum Seen Seen

Fr. 2. Dez. Chlaus Chlaus Spitexzentrum Seen Seen

Di. 6. Dez. 17:00-19:30 Blutspenden Blutspenden alte Turnhalle Kanzleistrasse Seen

02.03.2016 20:19 Seite 1/1
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Generalversammlung 
des Frauenchors Seen

FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Am 26. Februar 2016 fand die GV des Frauenchors Seen  
im  Restaurant Freieck in Seen statt. Anita Moser durfte 31 
 Aktivmitglieder begrüssen. Der Chor zählt aktuell 35 Aktiv-
mit glieder. Im Laufe des letzten Jahres verliessen uns leider  
sechs Mitglieder, dafür durften wir fünf neue Sängerinnen 
 begrüssen.

Anita Moser las den von ihr verfassten Jahresbericht vor.  
Sie erinnerte uns an unsere Auftritte während des Jahres im 
Altersheim Brühlgut, an der Einweihung des renovierten Alters-
heims Adlergarten und in der Kirche Seen während des Gottes-
dienstes, die beiden Konzerte mit dem Gemischten-Chor 
 Wetzikon «Country & Country» und an das gelungene Advents-
Konzert im Rathausdurchgang im Dezember. Auch die Gesel-
ligkeit kam nicht zu kurz. Die Sängerinnen trafen sich an einem 
Sonntag zu einem schönen Maibummel und die Chorreise führte 
auf den Pilatus. Silvia Mohler organisierte diese beiden Anlässe 
perfekt. 

Die Rechnung schloss letztes Jahr mit einem Minus ab. Der 
 Vorstand schlägt darum vor, den Mitgliederbeitrag für Aktiv-
Mitglieder auf Fr. 130.– und Passiv-Mitglieder auf Fr. 30.– an-
zuheben. Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen. 
Der Kassierin Maria Lehr wurde Décharge erteilt und den 
 beiden Revisorinnen mit Applaus gedankt. 

In diesem Jahr werden die Co-Präsidentinnen, die Aktuarin und 
die Revisorinnen gewählt. Alle stellen sich erneut zur Verfü-
gung. Ihre Arbeit für das vergangene Jahr wurde mit Applaus 
verdankt. 

Renate Egli ehrt drei Mitglieder, die die Proben besonders 
 fleissig besucht haben. Sie erhalten Geschenk-Gutscheine. Für 
25 Jahre Mitgliedschaft wurde Maria Lehr mit einem Blumen-
strauss geehrt. 

Auch dieses Jahr können wir uns wieder auf ein abwechs-
lungsreiches Jahresprogramm freuen. Wir singen am 26. Mai 
im Altersheim Rosenthal, am 18. September begleiten wir den 
Gottesdienst in der Zwinglikirche und am 8. Dezember findet 
unser Advents-Konzert im Rathausdurchgang statt. Das Gesel-
lige wird wieder mit dem Maibummel und der Chorreise ge - 
pflegt. 

Dieses Jahr darf der Frauenchor Seen sein 125-Jahr-Jubiläum 
feiern. Zu diesem Anlass findet am Sonntag, 2. Oktober, in der 
Kirche Seen unser Jahreskonzert statt. Unser Dirigent Franz 
Storkan stellt wieder ein schönes Programm zusammen und 
wir Sängerinnen sind schon fleissig am Proben! Vielen Dank, 
Franz, für Deinen Einsatz!

Die Generalversammlung schliesst mit einem Dank an alle,  
die während des ganzen Jahres unermüdlich im Hintergrund 
arbeiten, damit dieser Chor bestehen bleiben kann.

Silvia Freuler, Aktuarin

FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Lust am Singen? – 
Der Frauenchor Seen lädt herzlich ein zur

Schnuppersingprobe mit
anschliessendem Apéro
Dienstag, 10. Mai 2016, 
19.45 Uhr
im Singsaal des Schulhauses Büelwiesen, Büelhofstrasse 
32. Ob jung oder alt: Wagen Sie den Schritt und singen  
Sie mit und lernen Sie völlig unverbindlich unseren Chor 
kennen. Wir freuen uns auf Sie! Weitere Informationen 
unter
052 233 37 15 (Anita Moser) oder 
052 233 41 74 (Heidi Huber) oder
www.frauenchor-seen.ch
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Seit 47 Jahren organisiert der Laufsportverein Winterthur 
 erfolgreich den Laufsporttag, der jeweils am ersten März-
Samstag stattfindet und zur beliebten Zürilauf-Cupserie zählt. 

Mit der Idee, viele Einwohner aus der Umgebung zum Lauf-
sport zu bringen, lancierte der Verein in der ersten Januar-
woche die Aktivität «In 9 Wochen ans Ziel». Das Ziel war, den 
Schnupperlauf (5,9 km) anlässlich des Laufsporttages erfolg-
reich zu absolvieren.

Erfreulicherweise haben auf unseren Aufruf viele die Gelegen-
heit genutzt und das erste Mal Laufsportluft geschnuppert 
sowie den Lauf am 5. März erfolgreich absolviert. Dies war 
möglich, da der Verein jeweils am Mittwochabend um 19.00 Uhr 
ein Training ab dem Büelwiesenschulhaus in verschiedenen 
Leistungsgruppen angeboten hat. Ob Anfänger, Wiedereinstei-
ger oder auch ambitionierte Teilnehmer, alle wurden durch er-

Der Laufsportverein Winterthur 
bringt Seen in Bewegung

fahrene Läufer betreut und in die «Geheimnisse» des Laufens 
eingeführt.
In 12 Wochen ans nächste Ziel (10 km Lauf Winterthur Mara- 
thon)

Aufgrund der regen Nachfrage bietet der Laufsportverein Win-
terthur weiterhin jeden Mittwoch um 19.00 Uhr leistungsspezi-
fische Trainings ab dem Büelwiesenschulhaus an und freut sich 
auf jeden Teilnehmer, der sich gerne in der freien Natur 
bewegt. 

Weitere Infos erfahren Sie unter www.laufsport-winterthur.ch 

GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.

SIE PLANEN DEN VERKAUF 
IHRER LIEGENSCHAFT?
WIR HELFEN IHNEN GERNE – 
DISKRET UND UNKOMPLIZIERT.”
RALPH LÖPFE UND ROBERT MEYER

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

„
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Kilian Deissler, unser neuer Dirigent, ist in Unterlangenhard 
im schönen Tösstal aufgewachsen. Dort besuchte er die Pri-
marschule und später das Gymnasium in Winterthur, zuerst 
die Kantonsschule Rychenberg, Bald darauf aber wechselte 
er wegen des musischen Schulprofils an die Kantonsschule im 
Lee. Kilian wusste schon früh, dass er Musik studieren wollte, 
deshalb brach er das Gymnasium ab, besuchte den Vorkurs in 
Winterthur und bestand anschliessend die Aufnahmeprüfung 
zur ZHdK, der Zürcher Hochschule der Künste, wo er drei 
Jahre im Bachelor (klassischer Gesang und Komposition)  
und zwei Jahre im Master (Komposition und Musiktheorie) 
studierte und im Juni 2016 mit dem Diplom abschloss. 

Die Musik lag dem jungen Künstler schon früh im Blut. Bereits 
von Kindsbeinen an begeisterte er sich für klassisch-roman-
tische Werke wie die «Winterreise» von Franz Schubert, sang 
bereits mit sieben Jahren verschiedene Soli in diversen Pro-
duktionen und begann mit neun Jahren Oboe zu spielen. Als 

13-jähriger Gymnasiast gründete er mit drei Kollegen seine 
erste Band, welche von ihm komponierte Instrumentalmusik 
spielte und es zwei Jahre später immerhin in das Finale des 
kantonalen Nachwuchsband-Contests «Band-It» schaffte. Noch 
heute gehört der Schlagzeuger aus jener Jugendband zu  seinen 
besten Freunden. 
Das Oboenspiel hätte Kilian eigentlich später gerne zum Beruf 
gemacht, aber eine Erkrankung der Handgelenke machte den 
ursprünglichen Studienwunsch zunichte. Mit Hilfe seines 
 späteren Dozenten, welcher früher zusammen mit Kilians 
 Mutter, einer Schauspielerin und langjährigen Leiterin des 
 ZellerChorTheaters, in verschiedenen Projekten gearbeitet 
hatte, fand er zum klassischen Gesang.
Kilian Deissler komponierte schon früh eigene Projekte, oft 
auch Bühnenmusik, und grossen Wert legt er darauf, einen mu-
sikalisch breiten Horizont zu behalten. So ist er zum Beispiel 
der Meinung, dass die Grenzen zwischen U- und E-Musik oder 
zwischen der klassischen und jedwelcher anderen Musik nicht 
allzu strikt sein müssen, solange das Endprodukt von zufrie-
denstellender Qualität ist. 
Als selbständigerwerbender Musiker ist Flexibilität gefragt. 
Unter anderem unterrichtet er Schüler und komponierte Ende 
letzten Jahres die Musik zum Tösstaler Superheldenmusical 
«Der Kampf um den Teufelsstein», welches ein grosser Erfolg 
wurde.
Sein neuestes Projekt heisst «9 Point Inc», welches er zusam-
men mit einem Schulfreund, dem Stepptänzer Daniel Borak, 
kreiert hat. Dieser tanzt auf einem neun Quadratmeter grossen, 
eigens entwickelten und aus neun verschiedenen Klangplatten 
bestehenden Stepptanzinstrument und spielt so mit einem 
 Instrumentalsextett die Komposition von Kilian. Dieses Pro- 
jekt wird Ende April erneut in Winterthur aufgeführt.
Weitere Infos: www.9-point-inc.com

Seit 2014 leitet Kilian Deissler auch den Chor des Tessinerver-
eins Winterthur. Ein Gespräch nach einem Konzert dieses Chors 
am letzten Albanifest war denn auch der Grund, dass er mit un-
serem Präsidenten in Kontakt kam. Kilian und der Chor haben 
sich gefunden. Wir freuen uns, mit einem jungen, begeisterten 
und begabten Musiker neue Ziele anzustreben.

René Furter

Der neue Dirigent des Männerchors
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Rasenmäher 

ab 345.–

Rasenmäher, Gartengeräte

Köhlbergstrasse 47•8405 Winterthur•079 629 81 50
Peter Schlüchter

Kommen Sie auf unsere Seite/

Wir beraten Sie gerne.

AXA Winterthur
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch

96x61_text_cmyk_winterthur_seen.indd   1 31.05.2012   16:41:09

HEV Region Winterthur: Inserat Image  

Format 89 x 126mm farbig 

 

HEV macht den Unterschied - überzeugen Sie 

sich! Unsere Dienstleistungen gehen weit über 

den Verkauf hinaus.  
 

Wir danken unseren 15‘000 Mitgliedern und 

Kunden für ihr Vertrauen. Vertrauen auch Sie 

dem Hauseigentümerverband!  

Der Immobilienpartner Ihres Vertrauens 

www.hev-winterthur.ch  052 212 67 70  

Verkauf 

Schätzung 

Bauberatung 

Rechtsberatung 

Vermietung 

 

Wasch- und Bügelservice in Seen

Kompetent, schnell und freundlich mit persönlicher Note.

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur, 052 232 48 48

Parkplätze sind vorhanden

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 –12.15, 13.45 –18.00 Uhr

Samstag 9.00 –12.15 Uhr

Hausli
eferd

ienst

Hinterdorfstrasse 55      
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58 
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch 
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e
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Ein Fest für die Natur – 
ein Fest in der Natur

Die Zeckenimpfung ist wieder aktuell
Auch dieses Jahr warten im Wald, an Waldrändern und in 
 Gebüschen die Zecken auf «Blutspender». Winterthur liegt im 
Hoch risikogebiet, wo die sonst harmlosen Zecken Krankheits-
er reger übertragen.
Die Zeckenimpfung ist eine wichtige Möglichkeit, eine An-
steckung zu verhindern. Die Impfung durch den Hausarzt ist für 
Menschen, welche sich oft im Wald aufhalten, ein MUSS. Diese 
Impfung kann zwar nur einer der zwei aktuellen Ansteckungen 
vorbeugen, nämlich der Frühsommerenzephalitits (FSME), ist 
aber trotzdem sehr wichtig. Der Arzt kann über die Proble matik 
Zecken und die Situation der anderen Krankheit, der Lyme- 
Borreliose, orientieren.

Bernhard Stickel
Quellen: 
www.zeckenliga.ch / www.zecken.ch / www.wikipedia.de Zecke im hungrigen Zustand

Vollgesogene Zecke,
auf dem Rücken liegend

Grössenvergleich Zecke

Lernen Sie die Vielfalt unserer Tier- und Pflanzenwelt kennen, 
schätzen und schützen!
Nur was wir kennen und schätzen, können wir schützen! Darum 
haben Sie an zwei Tagen in Winterthur Gelegenheit, im Mobilen 
Klassenzimmer Pflanzen und Tiere zu beobachten, etwas 
 Kleines für Ihren Garten oder Balkon herzustellen oder in den 
Quartieren und der nahen Umgebung auf fachmännisch geführ-
ten Exkursionen Tier- und Pflanzenarten kennenzulernen.

Angebot:
Samstag, 21. Mai 2016
Von 9 bis 16 Uhr auf dem Kirchplatz in Winterthur:
Im Mobilen Klassenzimmer (MoZi) von Verein Grünwerk kann 
die Natur mit Mikroskopen und kleinen Experimenten erkundet 
werden. Aktivitäten um den Wagen: Wildpflanzen säen, Fest-

schmuck herstellen, Wildbienenhäuschen bauen, einen natur-
nahen Garten gestalten.

Sonntag, 22. Mai 2016
Spannende Exkursionen in den Quartieren und in der Umge-
bung von Winterthur. Das detaillierte Programm ist seit Ende 
März auf der Website von Verein Grünwerk publiziert:
www.verein-gruenwerk.ch
Mögliche Veranstaltungen: Vögel im Gartenquartier, Orchideen 
im Wald, Amphibien im Totentäli

Was ist das Festival?
Erstmals findet das Festival der Natur in der Deutschschweiz 
statt, nachdem es in der Französischen Schweiz schon einige 
Male mit Erfolg durchgeführt wurde. In Winterthur wird es vom 
Verein Grünwerk, dem Fledermausschutz Winterthur und den 
Natur- und Vogelschutzvereinen Seen und Wülflingen-Veltheim 
durchgeführt. 
Das Festival hat zum Ziel, Biodiversität erlebbar zu machen und 
damit die Vielfalt unserer Natur zu erhalten und zu schützen.

Reservieren Sie sich das Datum. Es ist die ganze Winterthurer 
Bevölkerung eingeladen. 
Detailliertere Informationen zu den Aktivitäten werden Sie vor 
dem Anlass in den Tageszeitungen lesen können. 

Für das OK:

www.naturschutzwinterthurseen.ch
www.nvwv.ch: 
Natur- und Vogelschutzverein Wülflingen & Veltheim
www.fledermausschutz-winterthur.ch
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Das BGE – ein kategorisches Nein 
zu Armut und Demütigung

«Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen.» Oft wird mit diesem 
Zitat aus der Bibel argumentiert, sogar die Bibel sei gegen die 
Idee eines BGE. Das ist falsch, denn es steht da: «Wer nicht 
 arbeiten will, soll auch nicht essen!»
Gegner des BGE sagen einerseits, wenn das eingeführt wird, 
geht keiner mehr arbeiten. Wenn man sie selber danach fragt, 
sagen sie aber mit ganz wenigen Ausnahmen, doch, doch,  
sie arbeiten weiterhin. Vielleicht anders. Vielleicht mehr Frei-
wil ligenarbeit. Vielleicht kreativer. Vielleicht machen sie sich 
selbständig. Aber in die Hängematte will kaum einer, schon  
gar nicht dauerhaft. Endlich würden Hausfrauen, Erziehende, 
Angehörige Pflegende und andere bisher unbezahlte Arbeits-
kräfte für ihr Engagement bezahlt. Und keiner mehr müsste 
sich für einen Hungerlohn versklaven lassen. Wer macht denn 
dann noch die Drecksarbeit, ist auch noch so eine Frage. Ge-
rade heute sprach ich mit einer Frau, die sagte, zu einem 
 anständigen Lohn gehe sie gerne Toiletten putzen. Es gibt sie 
also, diese einfachen Menschen. Es gibt aber auch schon selbst-
reinigende Toiletten, auch in Winterthur, wo höchstens noch 
einer kommt und das WC-Papier auffüllt. Auch Müllabfuhr-
roboter habe ich schon gesichtet, wenn auch noch nicht in der 
Schweiz. Wir sehen also, die Menschen wollen arbeiten. Es gibt 
aber immer mehr Menschen, die nicht arbeiten können, doch 
der Mensch braucht Beschäftigung, um nicht zu degenerieren, 
das liegt in seinen Genen. Vorzugsweise soll es eine sinn-
stiftende Arbeit sein. Übrigens sagt ja das Arbeitsmodell  

in Schweden, dass Menschen, die 60 % arbeiten, produktiver 
sind als Menschen, die 100 % arbeiten. Dadurch machen die 
 Arbeitgeber mehr Gewinne. Gönnen wir ihnen doch das, wenn 
wir Normalos dafür keine Existenznöte mehr haben müssen. 
Die Statistik sagt, dass heute lediglich 40 % einer bezahlten 
 Arbeit nachgehen, wovon die Hälfte durch den Paradigmen-
wechsel obsolet würde (Die ganze Verwaltungs- und Sozial-
industrie könnte bis auf die Ergänzungsleistungen eingedampft 
werden). Somit gehen nur 20 % einer Arbeit im Sinn der Be-
dürfnisbefriedigung nach. Davon geht in den nächsten Jahren 
die Hälfte durch Roboterisierung verloren. 
Der Initiativtext lässt die Frage der Finanzierung und die  
Höhe des BGE offen. Es geht in der Abstimmung am 5. Juni erst 
einmal darum, das Volk zu fragen, ob es einen Systemwechsel 
zu mehr Gerechtigkeit und zum Stoppen des immer schneller 
von Fleissig zu Reich strömenden Geldflusses will, welches den 
Mittelstand erst verarmen und schliesslich verelenden lässt.  
Es gibt diverse Finanzierungsmodelle. Der Bund liess erst im 
März verlauten, dass die Kosten 6 Mal geringer sind, als 
 ursprünglich publiziert. Um ein einzelnes Land nicht attraktiv 
für Schmarotzer zu machen, plädiere ich für eine Umlagerung 
der Steuern von den heutigen Steuern auf Leistung und Ein-
kommen auf eine reine Konsumsteuer von ca. 50 % – auch auf 
alle Güterimporte und den sogenannten Kleinen Grenzverkehr, 
allenfalls noch auf eine Kapitalgewinnsteuer im Promille-
bereich, die übrigens allein schon genügen würde, das BGE zu 
finanzieren. Das eliminiert – mit entsprechenden flankierenden 
Massnahmen – gleichzeitig auch eine Konkurrenzsituation 
 gegenüber dem Rest der Welt. Die Maschinen und Roboter,  
die bis heute schwarz arbeiten, dürften dies somit weiterhin. 
Es müsste dadurch nicht mehr auf Halde produziert werden. 
Steuerflucht würde überflüssig und man könnte Banken ein-
fach pleite gehen lassen. Nachhaltigkeit für die Dinge wäre 
 wieder erstrebenswert.
Warum gibt es eine so breite Palette von Befürwortern des BGE, 
vom armen Schlucker über Mittelständische bis zu Konzern-
chefs und Regierungskreisen, warum wird es global diskutiert 
und wurde auch da und dort schon erfolgreich erprobt? Weil 
das Geldsystem, wie wir es kennen, einen Lebenszyklus hat, der 
gerade wieder einmal an seinem Ende angekommen ist. Erst-
mals aber ist das weltweit zeitgleich der Fall. Daher braucht es 
eine globale Lösung. Das Quantitatve Easing der Zentralbanken 
hat versagt, die Negativzinsen sind immer weniger wirksam, 
nun müsste wohl erst einmal das Bargeld verboten werden, um 
hier noch weiter in den Keller gehen zu können und Bankruns 
zu verhindern. Vorkehrungen dazu sind in der westlichen Welt 
schon weit vorangeschritten. Die Verarmung des Mittelstandes 
sorgt dafür, dass Banken und Konzernen die Felle davon-
schwimmen. Sie müssen ihre Konsumenten nun kaufen – mit 
einem BGE. Das erklärt das ureigene Interesse der Bosse. 
Armut macht krank, Krankheit macht arm. Auch dieser Mecha-
nismus lässt sich durchbrechen. Um sich eine Meinung zur 
 Vorlage machen zu können, muss man auch wissen, was Geld 
eigentlich ist. Geld ist Schuld (gottgleich geschaffen aus dem 
Nichts durch Kreditvergabe), Zinsen sind Blut und Tränen.

Gaby Nehme

(Karikatur: Thomas Plassmann)

Bargeld ist geprägte Freiheit.

Fjodor Dostojewsky

Jede Zeit hat ihre «unverrückbaren» Dogmen und immer 
 werden in Endphasen von Systemen, die auf Irrtum basieren, 
alle gedanklichen Revolutionen abgelehnt, weil jeder seine 
Pfründe wahren will. Unsere jetzige Gesamtordnung versagt 
jedenfalls auf der ganzen Linie, die nur in einem kriegs ähn-
lichen Zustand enden kann, wie auch immer das dann aus-
sehen mag. Dies gilt es zu verhindern. Am 5. Juni stimmen wir 
u.a. über das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) ab. Ich 
wünschte mir, dass sich jeder Stimmberechtigte ernsthafte 
Gedanken darüber macht und sich sehr gut und von allen 
 Seiten informiert, um zum Wohl aller entscheiden zu können 
und nicht nur zum Wohl einiger weniger, zu denen er selber in 
dieser Frage meist nicht einmal gehört. Man bedenke: Die 
ganze Welt schaut am 5. Juni auf die Schweiz, ob sie da eine 
Vorreiterrolle einnehmen will. 
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Bestellformular «Ortsgeschichte Seen»

Name

Vorname

Strasse 

PLZ/Ort

   Ex. Band II: Seen 1500 –1800, Alfred Bütikofer 
 Preis: Fr. 28.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. Band III: Seen in der Neuzeit, Dorf, Vorort,
 Wohnstadt
 Preis: Fr. 38.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. «Karte der Gemeinde Seen» 1911, A. Sommer
 Massstab 1:10’000, Lithografie, 54 x 50 cm, gefaltet
 Preis: Fr. 20.–, plus Versandspesen   

Unterschrift

Bestell ungen an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder an: 
b.stickel@bluewin.ch 

✂

 

 Frühlingszeit

Es lenzt und blüht schon allenthalben,
den Bäumen wächst ihr grünes Kleid.

Die Vögel pfeifen um die Wette;
wie schön ist doch die Frühlingszeit !

Der Raps steht leuchtend gelb in Blüte,
umrahmt von sattem Wiesengrün.

Und vor dem dunklen Waldrand sieht man
die ersten Apfelbäume blühn.

Die Kühe fressen sich genüsslich
als Rasenmäher durch das Gras.

Ein ständig Kauen und Verdauen,
mit Fladen voller Biogas.

Der Mensch misst Bauchumfang und Hüfte,
bekümmert ob dem Winterspeck.
Er unterwirft sich Fastenkuren;

doch Hunger leiden ist kein Schleck!

Der letzte Schnee schmilzt auf den Bergen
und bald beginnt die Wanderzeit.

Vergnügt spitzt Amor seine Pfeile;
da ist die Liebe nicht mehr weit.

Und in den Schrebergärten schuften
die Püntiker voll Energie.

Wer jetzt nicht umgräbt, sät und anpflanzt,
erlebt die Gartenfreuden nie!

Der Traum von einer reichen Ernte
beim Ausruhen im Liegestuhl

wärmt, nebst der Sonne, Leib und Seele.
Die Frühlingszeit ist wirklich cool !

 
Text: Ursula Kraus
Foto: Gaby Nehme
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Ein Standpunkt wird umso bequemer,
je länger man auf ihn beharrt.

Alfred Polgar

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

Tinte+Toner für HP, Canon, Epson, Lexmark, Brother
bis 60% günstiger als das Original, gleiche Qualität

Elektro-Wagner, Tösstalstrasse 234, 052 232 24 17
8405 Winterthur-Seen

D r u c k e r z u b e h ö r

www.1aprint-shop.ch

 

 

 

JETZT
SPAREN SIE FR. 300.-IM JAHR

Fr. 49.-!Monatliche Anschlusskosten
Telefon und Internet nur: 

Telefonanschluss und Internet für Fr. 49.- pro Monat

• Grundtarif Telefon von Fr. 25.- entfällt
• Super schnelles ADSL2+ Internet (10MBit/s)
• Festnetz Tarif: 3Rp./Min. in der Schweiz und Teilen der EU
• Schutz vor Werbeanrufen und Kostenfallen
• Keine Anpassungen oder Umstellungen im Haus
• Bei Anmeldung gratis WLAN-Modem als Geschenk! 

System-Clinch GmbH  •  Zürcherstr. 12  •  8400 Winterthur  •  052/523.22.22  •  info@clinch.ch

Ausschneiden + Aufbewahren

Suche laufend Geschirr, Gläser, Vasen, 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 
Musiknoten, An sichtskarten, Fotos von 
Seen, Schmuck, Kleinantikes, Raritäten, 
ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bett  - 
wäsche und vieles mehr. Rufen Sie an, 
auch  ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten
Di  9–18 Uhr    Do 13–19 Uhr 
Fr  9–13 Uhr    Sa   11–16 Uhr

ERNAS FUNDGRUBE
Untertor 12 (2. Stock, oberhalb SALT-Shop), 
Winterthur,  Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte Sinner-Kramer,  
der seriöse Einfraubetrieb

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto	en her.
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Sekretariat:
Peter Malek, Regula Gerber 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
sekretariat@altersheim-st-urban.ch
www.altersheim-st-urban.ch

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.15 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen

6. April 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

20. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit Ueli Bodenmann

27. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

4. Mai 09.00 –
14.00

Im Hof, Blumen- und Geranienmarkt 
des Stifts Höfli, gemeinnützige Stiftung 
für Behinderte

4. Mai 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

10. Mai 15.00 Im Restaurant, Frühlingsmodenschau 
Valko

18. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit «Anja & Chris»

25. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

1. Juni 14.30 –
16.30

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

15. Juni 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung  
mit der Kapelle «Im Wildbach»

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Datum Veranstaltung

13. April Vereinsversammlung, OV Seen
Freizeitanlage Kanzleistrasse, ab 19.00 Uhr

17. April Frühlingskonzert, Musikverein Seen
17 Uhr, Singsaal Michaelschule, Florenstrasse

22. April Vereinsversammlung, ab 19.30 Uhr 
Quartierverein Wingertli, FZA im Hölderli

19. Mai Blutspenden, Samariterverein Seen
Freizeitanlage Kanzleistrasse 

«Von Frau zu Frau», am 7. April
Ruth – Ein Frauenportrait aus der Bibel
Beginn 20.00 Uhr, Eintreffen ab 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus
Susanne Stoll, Virginie Schmutz, Maren Büchel

Ökumenisches Beten, 09.30 Uhr
Donnerstag, 14.4. / 12.5. / 9.6.16, Pfarrei St.Urban
Donnerstag, 28.4. / 26.5. / 23.6.16, Ref. Kirchgemeindehaus

Abendmeditation 
Montag, 11.4. / 25.4. / 9.5. / 23.5 / 6.6.16
jeweils 19.00 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus
Pfrn. Maren Büchel und Vikar Oliver Quilab

Herzliche Einladung an alle!
Ref. Kirchgemeinde Seen / Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

www.mattenbach.ch

  COPYSHOP
 LAYOUT
   WEBSEITEN
  DRUCK
   IMAGEFILM
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Seen spielt – Gott spielt mit
Sonntag, 10. April
Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen

Machen Sie mit, gehen Sie spielend, vergnügt und besinnlich 
durch diesen Sonntag! Ein abwechslungsreiches  
und selbstbestimmtes Programm für Jung und Alt 
von 10.00 bis 19.30 Uhr. Eintritt frei.

Gottesdienst, 10.00 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Thema: Der spielende Mensch vor Gott

Teilete, 11.45 –13.00 Uhr
Ohne Anmeldung. Bringen Sie ein Mittagessen mit,  
so viel, wie Sie selbst essen würden. Damit wird ein Buffet 
 zusammengestellt, das um 12.00 Uhr eröffnet wird.

Freies Spiel, 13.00 –18.30 Uhr
Ohne Anmeldung. Bringen Sie Ihre Lieblingsspiele mit, auch 
ein Spiel, das Sie ausprobieren möchten oder gar ein Spiel, 
das Sie selber erfunden oder gebaut haben! Oder spielen Sie 
einfach mit! 

Kuchenwettbewerb
Anmeldung bis 8. April nötig. Wer backt den kreativsten 
 Kuchen zum Thema Spiel? Eine Jury wird um 14.30 Uhr die 
drei kreativsten Kuchen prämieren. Abgabe zwischen  
09.30 Uhr und 14.00 Uhr an der Bar (Kühlschrank vorhanden).

Open Space, 13.00 –18.30 Uhr
Anmeldung bis 10. April erwünscht. Wenn Sie gerne über  
die Bedeutung des Spiels für uns Menschen nachdenken 
möchten, wenn Sie sich dafür interessieren, was Gott oder  
die Bibel zum Spiel meint, wenn Sie auch die Schattenseiten 
des Spiels oder die Grenzen oder Bedingungen des Spielens 
und dergleichen mehr interessieren, oder wenn Sie ein  
(eigenes) Spiel vorstellen und besprechen möchten, dann 
melden Sie sich für das Open Space bis zum 7. April an. 

Tatjana Cárpino Satz, Vikarin
Kontakt / Anmeldung: 078 888 53 23 
tatjana.carpino.satz@zh.ref.ch

Kinderlager «Ritter, Helden, Jammerlappen» 
für Primarschulkinder 
vom 24. bis 30. April in Melchtal (OW)
Eingeladen sind alle Kinder unabhängig der Konfession.
Thema wird die Geschichte von König David sein, die wir  
aus der Perspektive des Mittelalters erleben.
Auskunft und Anmeldung: 
Annina Del Grande, Sozialdiakonin 
annina.delgrande@zh.ref.ch, 058 717 54 15

Kinder
Der Donnerstagmorgen und Freitagmorgen gilt den Kindern 
im Vorschulalter. 
Alle sind herzlich willkommen –  
die Teilnahme ist unverbindlich und kostenlos. 

Chrabbelgruppe, Donnerstag ab 09.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37, 
am 7.4. / 21.4. / 19.5. / 2.6. / 16.6.

Eltern-Kind-Singen, Donnerstag, ab 10.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37
am 14.4. / 12.5. / 26.5. / 9.6. / 23.6.

Fiire mit de Chliine – der Gottesdienst für die Kleinsten 
und ihre Familien in der reformierten Kirche Seen: 
Freitag, 20.5. und 24.6., um 14.30 Uhr

Gottesdienst Pfingsten 
Sonntag, 15. Mai, 10.00 Uhr 
mit Tanzgruppe «Weave Dance Collective»

Pfingsten – ein kraftvolles Fest, das Fest des Heiligen Geistes 
und des neugewonnenen Lebensmutes. 
Gottes Geist inspiriert, bewegt und beschwingt. Das kommt 
im Gottesdienst am Pfingstsonntag mit dem Auftritt der 
 Tanzgruppe «Weave Dance Collective» zum Ausdruck. Die 
Tänzerinnen lassen in dem lyrischen Tanzstück «Sanctus»  
die Reinheit, Schönheit und Freude an Gottes Herrlichkeit 
 aufleuchten. Sie verstehen in dem Stück ihre tänzerischen 
Gaben als Ausdruck vom Lob Gottes.
Gottes Geist bewegt – lassen auch Sie sich bewegen! 
Sie sind herzlich zum Gottesdienst mit Abendmahl 
eingeladen!
Pfrn. Maren Büchel

Die ökumenischen Veranstaltungen  
befinden sich diesmal aus Platzgründen auf der 
vorangehenden Seite.

ÖKUMENE

Alle Veranstaltungen der reformierten 
Kirchgemeinde Winterthur Seen finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.refkirchewinterthur.ch/seen

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00, seen@zh.ref.ch
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Erstkommunion
10. April, um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr
Wir feiern in zwei Gottesdiensten mit den Kindern der dritten
Klasse und ihren Familien.

Märchen und meditatives Tanzen
Mittwoch, 13. April 2016, 19.30 Uhr

Lesewelten
Montag, 18. April 19.30–21.00 Uhr im Pfarreiheim Herz Jesu
Montag, 2. Juni 19.30–21.00 Uhr im Pfarreizentrum St.Urban
Ein offenes Angebot für Lesebegeisterte. Wir tauschen  
uns aus über: «Léon und Louise», von Alex Capus und  
«Transatlantik» von Colum Mc Cann. 

Gottesdienst Christi Himmelfahrt 
in der Gatterhütte im Eschenberg
Pfarreien Herz Jesu und St.Urban
Donnerstag, 5. Mai, ab 10.00 Uhr, Details siehe Flyer, die auf-
liegen oder auf unserer Homepage abgerufen werden können.

Kinderfeier 1. und 2. Klasse
So, 17. April 2016 und am 22. Mai 2016, um 11.00 Uhr
Wir laden alle Kinder der 1. und 2. Klasse ein, ihren ganz 
 besonderen Gottesdienst zu feiern. 
Treffpunkt im Untergeschoss des Pfarreizentrums.

Maiandacht der Frauengruppe
Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr

Fokus Sitzung zum Thema Asyl
Donnerstag, 19. Mai, 19.30 Uhr
Der Pfarreirat lädt Sie herzlich ein, sich zu diesem aktuellen 
Thema zu informieren. Herzliche Einladung!

Treffpunkt Zukunft in der Pfarrei St. Josef, Töss
Samstag, 21. Mai, Beginn: 13.30 Uhr
Thema: «Jahr der Barmherzigkeit – 
Wie gehen wir in Winterthur mit Fremden um?» 

Anschliessend feiern wir gemeinsam Gottesdienst um  
18.00 Uhr. Flyer liegen in allen kath. Pfarreien auf.
HGU-Dankgottesdienst
Sonntag, 22. Mai um 11.00 Uhr, Familiengottesdienst

Die Frauengruppe St .Urban lädt Frauen und Männer ein zum
Fronleichnamsausflug nach Gonten, 26. Mai
Am Morgen je nach Wetter Teilnahme an Prozession  
und Gottesdienst, am Nachmittag Führung im Roothuus, 
Zentrum für Appenzeller Volksmusik.
Anmeldung bis 18. Mai an:
Virginie Schmutz, Tel. 052 235 03 85
Mail: virginie.schmutz@kath-winterthur.ch

Familientag im Wald
am Samstag, 28. Mai 2016
17.00 Uhr Waldgottesdienst
Detaillierte Infos sind auf unserer Homepage zu finden.

Fiire mit de Chliine, 11. Juni, um 9.30 Uhr
Wir laden Mütter und Väter mit Kleinkindern 
(3 –7 Jahre) ein, zusammen Gottesdienst zu feiern.

Familiengottesdienst 
Sonntag, 12. Juni um 11.00 Uhr
mit St.Urban-Chor

«Immer am 29sten»-Angebote:

Stille Momente
Freitag, 29. April um 19.30 Uhr
Den Fuss vom Alltags-Gaspedal nehmen …

Kunst und Natur
Spaziergang ins Weiertal 
Sonntag, 29. Mai, mit anschliessender Führung durch  
Garten und Ausstellung
Treffpunkt: 13.50 Uhr Bahnhof Seen

Senioren und Seniorinnen
Wir treffen uns zum Jassen und Spielen jeden Donnerstag
um 14.00 Uhr im Pfarreizentrum St.Urban.

Aktiv im Ruhestand
3. Mai     Gartencenter / Baumschule Zulauf, Schinznach
7. Juni    Papierherstellung in Bischofszell

Infos und Handzettel auf unserer Homepage:
Anmeldungen ans Pfarreisekretariat:
Tel. 052 235 03 80 oder per Mail an: pfarramt@sturban.ch

Evangelii gaudium
Die Freude des Evangeliums
Donnerstag, 14. April, 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
(Weitere Daten: 12.5. / 16.6.)

Mystik in den Weltreligionen und in der christlichen
Tradition, Gott erfahren im Alltag mit Kopf, Herz und Hand
Dienstag, 19. April, 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
(Weitere Daten: 24.5. / 21.6.)

Herzliche Einladung an alle!

Nähere Auskünfte erteilen:
Sekretariat: Gerda Wyss / Verena Schult , Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5,  Tel. 052 267 56 34
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37,  Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193,  Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5,  Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1,  Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst,  Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2,  Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84,  Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen
Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe: Frau Rita Egle, 
Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten: Montag, 9–11 Uhr;
Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen,  Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9,  Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19,  Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53,  Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 91 91

Mütter- und Väterberatung
 Beraterin: Liliane Pfister,  Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr,
  1. Montag des Monats, 14–17 Uhr auf Voranmeldung
 Mütterberaterin: Brigitta Bucher,  Tel. 052 266 90 63
 – Iberg, Freizeitanlage
  3. Dienstag des Monats, 14–16 Uhr

 – Sennhof, Altes Schulhaus,  Tösstalstrasse 366, 
  1. Obergeschoss   
  1. Donnerstag des Monats, 09.00 –11.00 Uhr
Kinderbetreuung 

Information,  Tel. 052 267 59 14 
Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1,  Tel. 052 213 90 40
Erwachsenen-Bildung der Stadt Winterthur EBW
 Elternbildungs-/Erziehungskurse, Deutschkurse mit  

Kinder betreuung, Zeughausstr. 56, Tel. 052 267 41 51,  
Mo – Fr von 9.00 –11.30 Uhr

 www.erwachsenenbildung.winterthur.ch
Fachstelle OKey für Opferhilfeberatung und Kinderschutz

St.Gallerstrasse 42,  Tel. 052 266 90 09, Notfall Tel. 079 780 50 50

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung
Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur

Lagerhausstr. 6,  Tel. 052 213 92 62

Siehe auch unter: www.stadt-winterthur.ch/sozialfuehrer

… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 052 212 03 69
www.homecare.ch

• individuell • pünktlich
• zuverlässig  • flexibel
• Bezugspersonenpflege 

Legen Sie noch  einen Zahn zu!
Lassen Sie Ihre Dritten von mir 

kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur

077 203 77 58   pgiboulot@me.com

www.zahnprothetik-praxis.ch

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch
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TRIANGEL, Umstands- und Kinderkleiderbörse 
Bollstrasse 6, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72, www.3angel.ch 
Dienstag bis Freitag 9–11 Uhr und 14–17 Uhr, Samstag 10 –12 Uhr

Aqua-Training für Sie und Ihn 
– für Ihr Wohlbefinden 
– trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft 
   in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 
– Schwimmbad Michaelschule in Seen 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin 
Qualitop-zertifiziert, Telefon 052 232 68 34

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.–, exkl. Eintritt. 
Jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag Kurse für Kinder und ELKI 
in der Michaelschule Seen. Am Dienstag- und Freitagabend sowie  
am Mittwochvormittag Wasserfitness für alle sowie spezielle Wasser-
gymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. Ferien-
Schwimmkurse. Anmeldung und  Information: Tel. 052 343 39 40 oder 
www.schwimmkurse.ch

Musikstunden in Winterthur-Seen seit über 20 Jahren!  
Im Musikerlebnis musizieren Kinder vom 1./2. Kiga, improvisieren 
und expe rimentieren mit vielen verschiedenen Instrumenten und 
Klängen. Im abwechslungsreichen Blockflöten-, Xylophon- oder 
 Ukulelen-Unterricht lernen wir in Kleingruppen die spannende Welt 
der Töne und Rhythmen kennen. Wir spielen lässige Lieder.  
Im Orchester Konfetti sind Kinder willkommen, die schon seit  
2 Jahren Musikunterricht haben. Wir lernen europäische Volkslieder 
und treffen uns 14-täglich am Freitag von 16.45 bis 17.35 Uhr. Für 
Infos: F. Heer, 052 233 25 95 oder www.musikstunden-winterthur.ch

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 
FLURIan@gmx.ch

Im Druckershop Wartstrasse 20, Tel. 052 203 31 33: 
Aufgefüllte Toner mit eigenem Label, walzenschonender Technologie, 
hiesige Produktion zu hiesigen Sicherheitsstandards und hiesigen 
Löhnen. Ökonomisch und ökologisch die sinnvollste Alternative zum 
Original, da es keinerlei Abstriche bei der Qualität gibt. Manchmal 
können wir bis zu 4x mehr füllen als das Original, je nach Modell. Jede 
Kartusche kann bis zu 20x aufbereitet werden und vermeidet somit 
entsprechend Abfall. Bei uns unterstützen Sie Menschen mit Behinde-
rung. Beachten Sie auch unser Inserat auf der letzten Seite.

Kaufe alles aus Gold  und Silber! Goldschmuck, Goldmünzen, Altgold,  
Golduhren (auch wenn defekt), usw, sowie Silberwaren, Bestecke usw.
mit Stempel 800 und höher, altes Silbergeld, Silbermünzen und ganze 
Münzensammlungen, Briefmarken, alte Ansichtskarten, Schützen-
andenken usw. Tel. 052 343 53 31, F. Struchen

Erfahrene Haus- und Katzen-Nanny: Ferien für Sie, Arbeit für mich!  
Wollen Sie sorgenfrei verreisen? Ich hüte Ihr Zuhause, Ihre Pflanzen, 
Ihre Katze(n). Ab CHF 100/Woche. Elisabeth Heer, Tel. 079 285 20 82 
oder haus-katzen-nanny@bluewin.ch

Yogastunden begleitet von Klangschalen, Klang-Meditationen und 
Klangmassage-Einzelsitzung in Winterthur-Seen. Lassen Sie sich von 
den Klängen berühren, finden Sie Kraft, innere Ruhe und Harmonie. 
Für weitere Auskünfte: Cristina Bisang, dipl. Yogalehrerin, Peter 
Hess-Klangmassage-Praktikerin, Tel. 052 534 37 63, www.deinweg.ch

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Schachspiel. Der Schachklub Wülflingen sucht noch einige Spielerin-
nen oder Spieler. Wir spielen zweimal im Monat Schach im Restaurant 
Hirschen am Lindenplatz. Auch Anfänger werden bei uns herzlich 
 aufgenommen. Spielabend ist der Mittwoch oder Donnerstag.  
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Fritz Burkhalter, Tel. 052 363 21 90 
oder E-Mail fribu44@hotmail.com

Kleininserate

Inseratpreise
Version 2-spaltig
1/1 Seite 184 x 256 mm  Fr. 940.–
1/2 Seite   89 x 256 mm  Fr. 490.–
1/2 Seite 184 x 126 mm  Fr. 490.–
1/3 Seite 184 x   82 mm  Fr. 350.–
1/4 Seite   89 x 126 mm  Fr. 260.–
1/4 Seite 184 x   61 mm  Fr. 260.–
1/6 Seite   89 x   82 mm  Fr. 180.–
1/8 Seite   89 x   61 mm  Fr. 140.–
1/8 Seite 184 x   30 mm  Fr. 140.–
1/16 Seite   89 x   30 mm  Fr.  70.–

Version 3-spaltig
1/9 Seite   58 x   82 mm  Fr. 120.–
1/12 Seite   58 x   61 mm  Fr.  90.–

Zuschlag für Vierfarbendruck + 10 %

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig)  Fr.    7.–

Wiederholungsrabatt für Inserate 4 % (unter Fr. 700.–)
in allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss   Ausgabedatum

Nr. 242 18. 05. 2016 15. 06. 2016
Nr. 243 24. 08. 2016 21. 09. 2016
Nr. 244 12. 10. 2016 09.11. 2016

Inserate bitte einsenden an  inserate@seen.ch

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Wänn de Chromstahl blitzt und d’Wohnwand glänzt, 
wänn keis Stäubli meh im Gstell drin liit,  
dänn gseh mer, Sie händ d’Chance gnutzt,  
d’Ana hät bi Ihne putzt! 
Wenn auch Sie Ihre Wohnung stets im Schuss halten möchten –  
Ana putzt auch bei Ihnen! 
Adalgisa (Ana) Slemenjak, Reinigung von Privathaushalten 
Tel. 076 754 06 23 (nur spanisch), Tel. 079 371 26 04 (deutsch)  
E-Mail: adajisa66@hotmail.com

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik  
(jede Stufe, auch Erwachsene) Tel. 076 747 78 13

Wahrheit ist so etwas Kostbares,
dass Politiker gar nicht anders können,

als damit sparsam umzugehen.

Mark Twain
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Tintenpatronen & Laserkartuschen
refill   original   kompatibel

Tintenpatronen + Laserkartuschen sind teuer!
Wollen Sie  sparen und gleichzeitig etwas für  die Umwelt tun?
Sie können bis zu 75%  sparen, wenn  Sie Ihre leeren Patronen 
und Kartuschen durch uns professionell wiederbefüllen lassen!
www.der-drucker-shop.ch      winterthur@der-drucker-shop.ch
Wartstrasse 20             8400 Winterthur           Tel. 052 203 31 33
Wir sind für Sie da: Mo-Fr 09.30h bis 18.30h, Sa 09.30h bis 16h

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

 

TCM-Arzt Dr. Jinjun Meng hat in Hunan, China traditionelle chinesische Medizin (TCM) studiert. Nach einem 5-jährigen 
TCM-Studium an der Universität Hunan hat er sein Studium 1982 erfolgreich abgeschlossen.

Von 1982 bis 2003 hat Dr. Jinjun Meng als leitender Arzt für traditionelle Medizin am Universitätsspitals Hunan 
gearbeitet und war auch in der Ausbildung von Studenten tätig. Im Jahr 2003 ist Dr. Meng nach England gezogen  
und hat als leitender Arzt für chinesische Medizin in einer TCM Firma gearbeitet, die ca. 200 Praxen umfasst.

Seit 2013 ist Dr. Meng in der Schweiz tätig; er hat die letzten 3 Jahre als leitender TCM-Arzt bei TCM Vital GmbH 
in Wattwil gearbeitet und ist seit Januar 2016 in seiner eigenen Praxis in Winterthur tätig. Dr. Meng hat mehr als  
30 Jahre Erfahrung in der traditionellen chinesischen Medizin und möchte Ihnen sein Wissen weitergeben und 
zugute kommen lassen.

Die Schwerpunkte seiner Behandlung sind Schmerzen aller Art, wie z.B. Beschwerden im Bewegungsapparat, 
Mi gräne, Nackenschmerzen, Schulterschmerzen, Rückenschmerzen, Gelenkschmerzen, rheumatische Schmerzen, 
Sportverletzungen, Verdauungsbeschwerden, Wechseljahrbeschwerden, Unfruchtbarkeit, Stress, Allergie, Heu-
schnupfen, Ekzeme, Atemsystem, Depression, Müdigkeit, Gesichtslähmung, Frauenbeschwerden… Gratis Puls- 
und Zungendiagnose bei Voranmeldung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gratis Puls- und Zungendiagnose bei Voranmeldung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

EMR Zsr-NR: Z634861 E-Mail: tcmdrmeng@gmail.com www.tcm-meng.ch, Tel. 052 212 19 96
NVS Zsr-Nr: Z507440 Öffnungszeiten Montag bis Freitag: 9.00 –12.00, 13.30 –18.30 Uhr

TCM-MENG PRAXIS
Praxis für traditionelle chinesische Medizin

Münzgasse 2, 8400 Winterthur, Tel. 052 212 19 96


